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Acamhus % {pinofus, Barenflan, befsSmme im Sriihe
XV.  jabre grofie Blacter mit tiefen Einfhniteen und
icilign, fdharfen Spisen von einer glangenden Farbe,
ba id) die Dlume felbft nod) nie in ibrer eis
gentlidyen ?&sllfommenbeit fab, fo fann i
mit Beftimmeheit nichts von ibr fagen, —
Jm Winter verlangt diefe Prlanze eine geringe
Bebecfung gegen fivenge Kalte; Thons und
$eymboden verhilft diefe Phange su groferer
Bollfommenbeis, als fandiger und leichter

Doden,  Der Preis g G,
Achillea 2 alpina, Adhillenfraue, wirh 3 Suf boch
XIX.  und befomme grofe Dolden meifier! Blumen
Eiberien 1. von ziemlicher Grofe,  Die Bldtter find duns
Cehwweiz. felgriin und fharf gezabne; fie fange im Sufi
an su bliben und blibet bis in den Augujis
fie liebt den Schatten der Daume und bat eine

laufende Wursel.  Der Preis 2 Gr.

—— 2 Prarmica, Bertram, blibet als einfach eife
Curopa, Bluhme doldenweife im Sulis fie bat eine
fortlaufende Wurgel, bie bei Sahnfchmerjen
oft mit Jlugen gebraudht wird, wenn man fie
getroctnet in fleinen Stitcfen auf den leidenden
Babn Tegt; fie zieht im Munde. das Waffer
gufammen, weldyes ausgefpucte den Sdhymer

febr lindert. Preis 1 Gr,
~=— Ptarmica flore pleno, mit gefiillten Bluhmen von
weifer Farbe, die Dolbe erreidht eine giemlidhe
®rofe; die Blithte dauert vom uli bis in
den fpaten Herbft; die Wurgel ifE laufend,
Da fich ipve Blubmen als dichrer Bufcy uns
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gleich fchoner ausnebmen, als wenn fie in eins
jeinen Stengeln bltien, fo Eann man fie in
einen Topf ohne Bobden pflangen, dann ntit
diefem in das freie fand singraben und fo dies
felben jwingen als Bufdy in {chonfter Dluthe
gu etfcheinens,  Die $Hobe der Stengel betragt
2 bis 3 Gufs fie wachf in jedem Boden, je-
boch erveicht fie im feudpten {chwarsen Boben
eine weit anfebnlichere Hobe, als im trocnen
und fanbigen.  Preis 1 Gr.
Achillea 2 tanacetifelia,® mit Reinfavven Blaecern, er-
veicht eine HOhe von 2 Fuf und bliihet im Juli
in -Dolden von  weifen Blumen , welche
fchon riehen.  Sie wadhft introcknem Boden
mit Eviechender Wirgel,  Preis 1 Or.
- nobilis, die edle Schaafgarbe wird 2 Juf boch,
@uropas  Blihet im Juni weifigraulich, Dat einen ftars
fen Gerudy, ibre Wurgeln laufen weit und fie
wadft im troctnen Boden. -~ Preis 1 Gr.
—— 7 tormentofa, -bie, Siljige, bringt eine niedrige
Franfreid) BDlume am Stiele, worauf Eleine BDlumendol-
_unb die pen von puntelgelber Farbe Fommen,  Jm
Tartatel. . gpai fange fie su bliben an und blitbet einen
3. grofen Tpeil des Sommers bindurd).  Fhre
> Blatter haben eine graue Facbe, fie liebe troct-
nen und warmen Boden; wo fie von der Wins
¢orEalte nicht viel leidet.  Fortpflangen fann
man fie nue purd) Beige, die im Sominer
SWurseln befommen,  Preis 1 Gr.
_— Millefolium flore rubro, Sdaafgarbe mit rothen
Gurops. Blumen, fomme im Mai gum Borfdein;
vie Stengel werden 2 Fuf body.  Sie wadit
poriglich) im Sdyacten Hober Baume, 1Wo
2 fie {id) mit ibren dunkeln Blattern und rothen
SBlumen gut ausnimme. Die Wurgel ift lau-
fend. Preisk On -
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Aconitum eyeoctonuin, Sturmpbut, bliet im uli unbd
XML bilvet eine lockere Aehre; bie Stengel werden
Alpen. 3 Jug boch, find unten mie Blattern, oben

mit Blumen befegt, - Nan vermebre. diefe
Prlange durd) Theilung der Wurjelna' Sie
liebt elvten guten feudhten Boden, Pe. 4 G

s 2. Anthoray'die-beilfame Wolfswurgel rage bias.

Ulpen, = gelbe2Blirchen, die, wie bei ven.andern Sors
e ant Den Opisen der. Stengel in grofizn
Hehren gum Borfdhein Fommen, Sie bliipee
im Juli; ibre Stengel werven I3 bis 2 Gup
body ‘und find: unterhalb mie dunfelgriinen,
febe tief jevfchnittenen DBldetern befeg, Shre
LBermebrung - gefthiepe durehy BWurgelanfage ;
fie liebt fetten Boverr, wenn er gleich fcharrige
unbd mit Baumen iberdecte ifi; audh feblen iy
die beftigen Cigenfchaften , die man andern

Sorten Schuld giebt, Pr. 4 G,
s 2 tauricum, bliibet gelbunp gleiche voviger Sor-
Deiftreich. te,  nur daf ihre Bldcter nody tiefer einges
fchnitten find.  Sm Stengel wird fie nie fo
body ‘als obige Serte, aud) biiiher fie fpacer,

Pe. 4 Gr,

==— % neomontanum, blauer Sturmbut, man hale
Defireid). ihn gerobnlid) fire den Napellus, weldyer aber
bis et in Deutfchland fephr felten angetroffen
witd.  Diefer blave Stuembut-ifi officinell,
vorguglich) bedient man fich fetner mit quem
Erfolge gegen die Gidyt, ~ Dic an dom 4 bis g
Suft boben Stengel befindlichen Bldrer follen
dem Biehe chadlich,. ja fogar tdelich fepn, —
e blipet im Suni fdhén buntelblau, wadyfer
im Sdjatten unter den Baumen und verbieng
wobl einen Plag in jebem Blumengarten,
SBill man feine fdhadlichen Wirkungen vermeis
Pen, fo begnige man fich mit feinem {chdnen




. Unblick, obne fich burch Berubrung ober gar
Rerfauung denfelben muthwilligerweife ausju-
fegen, Pr. 1 O
Aconitum 2} variegatum, halt man file eine Spielart Dev
" taliems  vorigen Sorte, da fie blos in der weiff und
blau gejeichneten Dlume piffevive, Dei mic
trug dicfe Dlume, obnevadtet des veranderten
Robens unbd alfer -angemwandten Miibe, nie
Gaamen.  Das Anfehen diefer Pflange in
Garten und BDougquets'ift febr fhon. Sie
wadit in jedem Boden.  Pr. 4 Gr.
——— 3 camarum , unterfdeidet {ich durd) grofiere duns
>reiermast, Eelblaue Blumen und grofeve Blacter, ird
5 Gufi boch, blithet im Juli und wadyft gut
im frocEnen Boden,  Pr. 4 Gr.
Acorus 2 calamus, Kalmus, eine fihilfaputiche Pllange,
VI . bie ftacf und gemliczhafe riedyt, -die Blatter
Guropa, merden 3 Fuf hoch und hober. Sie wachi
aud) in ®drten am Waffer.  Jhre Wurgel
wird in Apotheten gebraudy, aud 1iberguctert
gegeffen.  P. 1 Gr.
Actea fpicaia, Chriftophstraut, hat grope in viele fappen
XII  getheilte Dlatter, einen 2 Fup Hoben Blu-
Guropa.  menfiiel, fangt im Mai an Furge weife Aehren
vot Blumen ju befommen, aus weldyen
Trauben von fdmargen  Beeren entfichen,
welche Eleinen Weintrauben gleichen. Diefe
Pilange bliibet den ganjen Somumer hindurch,
licht fruchtbaven Bobden und den Schatcen.
Pr. 4 Gr.
- — racemofa, Sdlangeniwury, befdmme noc) grofiere
Birginien Blatter als vovige Sorfe; der Blumenttiel
w, €anada. pird 7 Fuf Hod) und noch Hober, 3 Juf von
der Erde fangen die weifien $Dlumen an, wel-
. tHe aus lauter Staubfaden befieben, die eine
oo bid)te geradeftehende sBlumenabre bilden und
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lange Blishen.  Auf diefelben folgen Harte
Kapfeln, bie fich in 2 eile theilen, aber
feinen Saamen enthalten.  Sie liebt feudhten
Doben, verlangt, vm ifre BDlatter QUS s
breiten, viel Plag, und wird durch Theilung
per TWurgeln vermebre,  Pr, 4 G, '
Adiantum 2} Capillus Veneris, Frauenbaar, ift eine nies
XXIV, orige Pflanse, die im Frithlinge aus der W
Morgenl. = zel viel geficderte Blatter von angenehmer
?:“{DP,“' Sarbe treibe.  Sie liebt den Schatcen,
;-VC}IYCIC{)' 5})1‘. 4 Gy,
Adonis % vernalis;, Abonigrésdhen , blitbet fchongelb im
XUL  April auf einem 1 Fuf boben Stengel, wel-
Curopa.  cher mit fein jer{chnitcenen Bldttern befest ift,
welche im Juli abmwelfen, verlangt fetren Bo-
ven.  Pr. 4 G,
Aethufa 2 Meum, Dat fefr feine, dem Fenchel abnliche
V.  Dlatcer, einen 2 Juf Hoben Stengel, bes
Cpanien, fomme im DMai weiffe BDlumendolden, bie
Stalien. Wurzel viedye {tart und wadhft in gutem Bo-
pen, Pr.26r.
Agrimonia 2 Eupatoria, Obermennig , treibt 4 Fuf
XI. Dobe Seengel, mit funf lappigen Blattern,
Curopa,  die aber mit fleinen gelben Blumen befesie
find, Sie blihet im Juni und bringe viel
Saamen,  Pr. 1 G, :
Agrostemma ' coronaria, NRaben oder Q?P}‘fel'iclf'c,
X. ° Dat febr wollige graue Blatter.  Fhre Sten-
Staliew,  gel werden 2 bis 3 'Fuf bodh, befommen
Cdweis weifle, weif und roth geéeid)netg , audh fars
moifinvothe 5 blattrige Blumen, fangt im Mai
an gu blihen, fabre einen grofien Theil Des
Gommers hindurd) damit fore und wadhft in
jedem Bobden,  Pr. 1 G,
== 2 coronaria florc pleno, trage fchone gefiilite Fars
- mwoifinrothe BDlumen, vovziglich viele im qus




fen Bodeni —  Ibre grauen wolligen Blats
¢er madyen eine gute Mifchung unter andern
PHlangen, im trodnen Boden find fie dem Er-
frieven febr [eiche ausgefest, weldyes im feuchs
gen auch oft der Jall ift, obnevadhter fie im
Testern weit beffer wachfen.  Pr. 4 Gr,

Ajuga % reptans, ®anfel, eine nicdrige Pflange, die

XIV.

im Mai blaue Blumen befomme, die vorjitgs

Guropa,  lid) Grasplage {hmicen, Sie liebt feudyten

DBoden,  Pr, 1 G,

Alcea @ — % rofea, Stocfrofen-Malven, Wer. fenne

XVI.

diefe fchonen Dlumen, die Jierden der Gavten,

Morgenl, niche? Unzablig ift die Werfchiebenbeit ihrer

Savben- und Farbenmifchungen.  Man bat
weifie, vothe, blaue, fhwarje, ja vrangefars
benie mit gelben Einfaffungen, ftavt gefille it
tief eingefthnittenen Blattern.. Sie gedeihen
in jedem Doden in jeder fage, nur daf fie nach
Masgabe des Dodens bald 12, bald 15 Juf
boch werden.  Sie bliihen vom Juli bis jum
fpaten Herbft. Vor dem Frofte vermahrt man
fie durch Abfchneiden der Stengel nad) der
DBliche, mweil Das Saamentragen fie febr er-
fhopfen foll.  Den Sacmen nimme man von
ben beften, gefirllten, im fetten Boden {tehen-
den Sorten.  Jm Gegentheile erhalt maneins
fache fhiecyt ausfehende, Pr. 2 Gr,

Alchemilla 2 vulgaris, ©inan, eine nicorige Pflanje

1V.

mit Eleinen runben grinen %l&rtern, ift offi-

€uropa, cinelf, befdmme im Suni eine Eleine gringel-

be Blume auf 1 uf hobem Stengel, der fich
jeod) balb unter die Blaster legt. Siewadft
im feuchten und {d)attigten Bobden.. Pr. 1 G,

—— aipma, 1166) niedriger afs evfteres Bat 5 lappige

. -bie_auf. dec. innern Seite glangend




teis finb. Jm Sominee feage fie Fleine grile
ne Blumen. Pr. 2 G,
Althaea % officinalis, Eibifih, erreidhf eine $Hobe von 3
XVL  Juf im Srengel, um weldhen im Suli weifie
Curopa. malvenartige Blumen Gei den Blastern Hervors
fommens die Biateer find mit einer fammets
artigen Wolle bedeckt und fdheinen graulich,
€v wad)it im trocenften Boden, feine Whr.
geln find officinell.  Pr, 1 G,

«—-—— 2} cannabina, mit einent Hanfblatt von dunkelgriis
Angern, ner Farbe; der Stengel evreicht eine Hihe von
Stalien, g Suf, die BDlumen Eommen auflangen Sties

len im Auguft und folgenden Monathen zum
Borfchein und. find von bellvother Farbe. Diee
fe Pflangen {ind {febr dauerdaft und wadyfen
im crocnen Sande,  Pr. 2 Gir,
Amaryllis formosissima, bdie fddnfte Amarylle, ift ein
VI.  Bmwiebelgervadhs, welches im Fribjahre prachs
Mittiglid). tige vothe Blumen bildet, ja fogar im Winter
Amerita. fn per Stube getrieben werden fann, wo es
ofhne viele Wartung und ohne Sonne fchon blits
het.  Man fegt die Jwicbeln im Frithjabre
wo fein Froft mebr ju befircheen ift, in guren
fetten Boben, wofelbft fie bleiben und blos
vom fiberhandbnehmenden Unfraute gereinige
werden.  Defliechtet man im fpaten Herbife
Jroft, fo nimmt man fie ausder Erde, {dyneic
det Das grime Kraut und die Wurgeln ab,
trocEnet die Rwiebeliruntereinem warmen Ofen,
und bewabhret fie im Wincer in dec Warme auf.
Ym Febr. fangen bie jum Dliuben ftarfen
Bwiebeln an Blumen ju tveiben, obne daf
fie eingepflangt werden und Blatter befommen.
Diefe nun gebraudyt man jum Stubentreiben,
entieder in Topfen oder auy Waffer. Die Jabt
der Blumen richeet fich nach der Starfe der




Qichel, indem eine Jroiebel 1, 2, 3, ja 4 —=
5 bringt, wie im Jribjahre 1798. bier ge:
bifibet haben. Die fich nidyt jum Dlithen jeis
gen, werden mit den abgebliiheten in die Erde
gepflanzt. ~ Pr. 4 Gr.
Anemone 2 hepatica flore albo, blithet seitig im Fruh-
XL jabre als cine niedvige immergrine Pilange.
Curopa. Stebt fie mebreve Jahre an einem Ove, fo
wird fie jum grofien BDufch. Mit nachiols
genden Serten vermifihe bildet fie ein fdhones
Bouquet, Pr. 2 Gr.
# —— flore caeruleo, mit blauer Blume, Pr. 1 Gr.,

~—— flore caeruleo pleno, mit dunfelblauer gefiliter
Dlume Pr. 2 Gr.
= flore rubro pleno, mit rother gefullter Blume
2 ®r.; alle diefe ver{chiedenen Sorten der Anes
mon. hepat. lichen guten Boden, im Fiihs
jabre Sonne, im Sommer Schatten der Biaue
me.  Das Abjchneiden des Laubes Fonnen fie
durchaus nicht vertragen, fondern geben im
nadyften Wincer verlohren,
4 == % pulsatilla, FWindblume, Dliheeim April dun-
Cnropa, felblau, die Blumen {ind Hangend und haben
vicle gelbe Staubfaden, der *Blumenftiel witd
% bis 1 Fuf hod), die Blatter find fehr gers
fthnifie, bder Saame ift feberartig. Sie
wadyf im trocEnen Sande.  Pr. 1 Gr,
-@——,24- hortensis, ®artenanenione , “eine {dhone und
Stalien.  pesfalb fefyr /beliebte Vlume, von der e$
Schweits. yiefe gefitllite Sorten giebe, welche die fchonfie
Farbenmifdhung Haben.  Sie verlange fetten
und feuchten Dobden, in den fie im Frubjabre
aeitig gelegt, im Sommer-aber, mwann Die
- SBlatter verfrocknet find, berausgenommen und
o Bis ins Einfrige Jabr erocken aufbewalut wird,

pvie
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Pr. mit Nabmien 6 G, ofne denfelben 2 big
4 O, :
Anemone nemorofa flore albo, Waldbanemone, bliihet im
Curopa,  April im Schateen grofier BAaume als nicdris
ges Blimdyen. Nad) der Bliehe vermelfeihe
faub unbd fie ift im Sonuner bis auf ihre Whr-
gel unfichtbar,  Pr. 1 G,

—— nemorofa flore albo pleno, mit weis gefullter Blus
me, ift etwas grofier als die vorige,  Fleckers
weife gepflanst pust fie im Garten; im Soms
mer fann man fie mit andern Pilangen bers
fdhatten. Pr. 1 Gr,

~-— nemorofa flore rubro pleno, mit voth gefillter Bluo
me, Dat einen angenefmen jedod) fdhmachen
Serud).  Uebrigens it {ie den vorigen Sorten
gang gleich. Pr, 2 G,

~~— 2} ranunculoides, $abnenfufiartige, gleidht an

Curopa.  icorigleit den vorigen Soreen, blihet gelb
und verlangt gleichen Bobden wie obige. Pr.
1 G,
~—-— % sylveftris, freibe im Sommer auf 1 Fuf hobe
Curopa.  Seengel, weifie Blumen, die {ic) auf bem Bufdh :
von bunfelgrinen Blattern wohl ausnehs
men. Siemwadft in jedein Doden. Pr. 4 Gr.
Angelica & Archangelica, Engeloury, eine grofie
V.  sweijabrige Pflange, wird in der Avznei

Deftreich u. gebraud)t und verlangt guten Boden. Pri

die Alpen. ¢ G5y,

Anthemis 2} nobilis, eble eder vomifche Camille, ift offis

XIX. cinelf, niedrig, ftarf riehend, tragt reife
Curopa.  gefullte Biumen auf 1 Fuf Hoben Stengeln,
verlangt fetten Boden.  Pr, 2 G,
== 2} tinctoria, Forber: Camille mic dunfelgelben

Dlumen,. die im Juli blihen, wird 2 Fuf
Dodh, wodhft im Sandboden.  Pr, 2 Giv,




Anthericum 2 Liliaftrum, Spinnenfraut, ‘mit. langen
VI  f{hmalen Blattern, befomme im Suni auf
@dweizer- 1 Fuf Hoben Stengel fchone weifen Silien abn:
Alpens . fiche Blumen, die aber felen Saament brine
gen.  Pr. 4 Gr.
— < ramosum, Defdmmet 2 Fuf und Hidhere Seengel,
Guropa. weldhe mit weifen Sterndbhnlichen Dlumen
befest find; fie bat in vielen Monathen ge-
blither. Sie vermebre fich duve) Wureln und
licht eine freie Sage. Pr. 2 G,
Antirrhinum 2 Cymbalaria, $owenmaul; diefe Sorte
K1V.  rvankt auf ver Erde fore.  €s foll fid) gut auf
Edwoeiz, alten Mauern ausnehmen 3 auf dev Erde ibers
Frantreid). sioht es in turzem einen grofien Flect, €8
fieht fchon grin und befomme fleine meife
Blumen. Pr. 1 G,
—— 2 genistifolium, wird in einen Stengel , der mit

Giberien, fhmalen Dlattern befese ift 2 Suf hoch und

Sdhweiz greibe im Suli und folgenden SMonathen, {ho-
3 ne gelbe aebrenformige *Blumen. Es fann
pued) Theilung der Wurgeln vermebhre werden,
Pr. 4 Gr.

——= 2| Linaria, Seinfrau¢, deffen Dlumen grofier als
©uropa, bei der vorigen Sorte {ind, eine {hroefelgelbe
Farbe haben, mit einer orangen Jeichnung. Die
SBurgel ift friechend und vermebrt fich ftarfs
s wachft im trocknen Sande im Schatten der

PBaume,  Pr. 1 Gr,
——— % repens, friecjendes towenmaut, Dat eine Eleine
Stalien,  mit Blau geseichnete Blume , weldhe Des
Cugland,  Ybends einen febr ongenehmen Gerud) Hat.
Sranfreidh. oy, 48 gber purd) feine friechende Wurzeln fich
su weit ausbreitet, {o ift es ndtbig, dapman
« diefelben _bqrd);%lumentbpfc'ébtge DBpden cin-
. - fdeante, und mit penfelben an fauben und
T Canten Sigen einpflangt, wo e fid) durdh feis
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nen angenehnten Geruch febr empfiehle. s
blitbet im Juli undlfolgenven Monaten, Pr.
1 Gr,
Antirrhinum 2 purpureum, mit fhmalen Blattern und
Bejuv,  Eleinen dunfelvioletten Blumen, weldye lange
Aebren bitden, - Der Straud) wird 4 Suf
body, Dbefommet im Sommer bindurd) viel
Dlumen, die audh oft im Herdft nod) biihen.
Es wad)ft aud) im Sandboden.  Pr. 1 Gr.

—— 2 monfpellulanum, mit fleinen gelben Blumen

Sraufreid), und faufender Wurzel, bliihet den groften
Lheil des Sommers hindurc) und wadyfi in
jebém Bobden. €3 wird x Fuf bod),  Pr.
1 O,

—— d' majus, eine gweijahrige Pflange mit grofien,
Curopa,  mebrentheils rothen Dlumen, die gelb, weifs
Deftreid. gob und dunfelgelb gezeichnet find, Sie blite

bet abrenweife im Mai und den grofiten Theif
ves Sommers bindurd). Sie wad|t in jedem
Boden und wird 2 bis 4 Fuf bod), Pr, 1 Gr.,

Apocynum 2} androfaemifolimg, Hundswolle , bes
V.  fomme einen 2 bis 3 Juf hoben, fehr aftigen
Virginien, Stengel, der mic ovalen Blatcern befest ift,
Canada.  (die, wenn fie verleft werden, flark mildhen)
und im Suni und folgenden Monaten viele
weiff und roth geffreifte Dlumen beflmme,
die den Maiblumenglocken niche unabhnlich
find, nur daf fie fich eingeln am Stengel be-
finden. Sie haben die Eigenfchaft, bdaf fie
Sliegen und andere Fleine Snfeften fangen, in-
dem fie diefelben durch) Sdjliefung der Stauba
faden feft Dalten. ©ie wadyft im tronen
Sandboden und vermebre fich durd) laufende

Wurgeln. D, 4 Gr.




Aquilegia 2} vulgaris flore pleno;  Afelei mit gefillters
XIL  Hangenden BDlumen und verfhiedener Farbe,
Curopa, alg blaue, braune, bell- und dunfelrothe,
weifie uabd ing fdhwarze fallende, desgleichen
sweifarbige mit grofen und Eleinen Blumen,
Sie blithen alle im Nai und wachfen in jedeny
Sanbe, jebem Doden und fage, nur nidht an
MWaffer, werden 3 Fuf Loh und vermehren

fich ourch) Saamen. “Pr. 1 Gr.

—— 2 canadenfis, fanabifche Atelei, ift Eleiner wie die

RWirginien, vbige Sorte, biubet friber ginnoberroth mit

Canadd,  gofpen Sraubfaden, bie hervorvagen, 1wWird

S yr Gug hod) und wadyfe in jebem Boden.
Pr. 2 Gr.

——— 2} fibirica flore pleno, fiberifche mit gefirllten Blus
Ciberien. men, deven Spisen ins teifgelbe fallen, wel-
des fich befonders bei den blauen Sorten fehr
aut qusnimme,  Sie wirtd 3 Fup Hoch und

blibet im Mai.  Pr. 4 Gr.,
Aralia 2} racemofa, Bergangelit, bildet einen Straud),
V.  der grofie gefiederte Blatter befo:nme, 3 Juf
Ganadb,  Hody wird, im Juni ju blihen anfangt und
dann fdhwarge Veeren anfest.  Die Blume
ift febu Elein und weiff, und die ftarten weifien
Warzeln haben einen gewiwzhaften Gerud),

Pr. 8 G,

Ariftolochia 2t clematis, Oftetlugey, mit Herjformigen
XX.  bunfelgriinen Blattetn und einer gelben Blu-
Zartarei, me, wird 2 Fuf hoch, Dat eine friechente
Srantreich. qByrzel und wadh(t in jebem Boden. Pr. 2 Gr.

Arnica 2} montana, (pratensis) TWollverley,. ein niedris
XIX. . ges: Pflangdhen, - das im Juni fhéne gelbe
Curope. " Straplenblumen bringt, wadyff gern feucht und
Bee: _Wx{t}piftc;mﬁ. = Pr. 4 Or.
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Artemisia § ‘Abrotanum, ‘Stabmourg, iff auch unter vem
XIX. Dabhmen Eheretee befannt, ift ftrauchartiq und
Jtalien,  wird 2 bis 3 Fuf bod). €3 leidet durc) die
Morgenl. Ralte, wenn es 31 Doch wird, voy weldher
man es durd) Umlegen fichern mug, aelches:
um a8 oritte Jalhr gefeheben Fann; denn je
beffer der Bobden ift, defo mebr Feftigfeit era
Dalten diefe Pflangen die Kalte des Winters
jut ibeefieben,  Sie wach{t im Sanbe, Dar eis
nen ftarfen Geruch der die Motten qus Pelsen
und wollenen Jeugen vevtreibt, uny ift officis

nelly  Pr, 1 Gr,

—-— % arborescens, baumartiger, gleitht ber vovigen,
Motgenl, . wird aber Hdber und die Blacter find wiel grof:
Jtalie. - for, bleiben audy foff den gangen Wincer an

ven Stengeln, weldhe, wenn fievor grofer Kal.
te etwas gejchise find, eine Hihe von 6 und
miehrecen Fuf erveidyen. . Sie wachft audh
. ceoctnen Boden,  ibr Gerud) und:Gebrauch
ift mit dem der vovigen gleich. Danvermebre fie
durd) Senfer, . Pr. 4 Gr.

—=— % contra, ift einé niedrige Pilange, mit grauen
Perfien, Blattern und Blumen, Man halt den Saa-
men davon fiir den fogenannten Wurn - oder
Citwerfaamen, aud) bat das Kraut einen abn=

lichen Gefchmack,  Sie liebt trockuen Boden,

Pr. 4 Gr,

—=— b Afinthiom, Wermueh, eine febr befannte und
Guropa. ‘oft veradjtete Pllange, die dodh megen ihres
®ebrauchs in der Arjnei, woblineinem Gar-
ten einen Plag verdient, da fie bie Eigenfchaft
hat, als Thee gebraudyt, das Ealte Sieber oft
gu furiven,  Sie wadjt im trofnen Voden

und in jeber fage.  Pr. 1 Gr.,
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Artemisia: 2} pontica , - pontifther Wermuth , eine pee
\ngern, rennirende Pflange mit laufender Wurgel; ift
Pobhlen. . ghenfalls officinell.  Pr. 1 Sr.
—— 2 vulgaris, fol. varieg. Beifus mit bunten Blate
_Guropa. tern, die im Friibjabre que ausjehen, dod) ver-
‘ lieven fie, wenn fie ausgewadyfen {ind, ibre weife
fen Streifen und bleiben blos grim. € wadft
in. bem trocfenfien Voden und die Stengel
werden 5 Fufs boch.  Pr. -G,
— —— 2 Dracunculus, Dragun, eine jum Gebrauch in
@iberien u, der Kiiche betannte Plange von ftarfem Oe-
Zartarel.  fymack, Dat eine Eriechende Wurgel und ibre
Stengel werden im Sandboden 4 bis 5 Juf
hody. Pr. 1 Or.
Arum 2% maculatum, Bebroury, ift eine niedrige Pilans
XXL . ze, welde im Jribjahre weifie BDlumen be.
Guropa. - Eomme,  varaus im Herbfte vothe Trauben
weeden 3  Die Dlatter  Haben dunfelgrine
Sarbe. :
Afarum 2 europacum, Hafeliurs, eife niedrige immer
XL igeime Pllange.  Nhre Wurgeln Haben einen
Guropa.  ftarfen ‘gewirbafren Geruch, fie blibet im
April und wacyft im feucheen Schateen.  Pr.
2 G, ) ;
Asclepias 2} incarnata, Shwalbenrours, wird 3 Juf
V.  Bod) und befdmmt im Juli fchone puntelrothe
Ganada und Blumenbdolden, auf welde jureilen Kapfeln
Birginien. mi¢ feidenartigem Saamen folgen, fie wadit
im Sandboden, verlangt aber Sonne.  Pr.
2 . ;
e Y fyriaca, fitifche Seidenpflange. . An vielen Ors
merifa, ton zieht man diefelbe jum Gsebrauch, da ibre
: ?‘ﬁ’“h“' Stengel fchonen und weifien Daft liefern , der
“mad) weniger Dereitung feinemSlachfe fehr
~abulid) ift.  Bon den Seidentapfeln habe ic)
R DU wiele erbalten, da fie bei miv im [dhlech-
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ten und froduen Sanbe fiehen, Sue die
Diene ift fie cin febr-gutes Sugcer, weldye
ftart nac) der im Suli und Auguft blihenden,
woblriechenden Viume Eomme, fie wird 5 Sug
bod) und BHat eine laufenbe Wurzel. Das
S g Gr, Stid 1 Gr,
Asclepias Vincetoxicum, mweige Sdywalbenwurs, wird
Curopa. . 2 bis 3 Juf boch, - hat buntelgriine Blatter,
und bei denfelben am Stengel im Suli Eleine
weifie Blumen. . Sie fiehs feudhten Boden,
Pr. 2 Gy, :
Asperula 24 odorata, 9Meperfraut ,» (Walomeifter) eine
IV. " nicbrige Pflanze von der $ohe eines Fufies,
Curopa,  die im Suni fleine weie Blumen brings, An
Stammen der Baume bedeckt “es pen Bobden
febr gut.  Pr. r G,
—=— tinctoria, der farbende, mird wiel bober , blithee
gu gleicher Reit mit der vorigen und bat rothe
Wurgeln.  Pr. 2 G,
Asphodelus luteus, Affodill, erveicht mie dem Seengel
VL. eine $obe von 6 Fuf, weldher unten mit rohs .
@iberien, vidhten fchmalen Dldttern befete ift, cben aber
Sehweis. (hine gelbe Blumen im Juni hat.  Er vers
langt guten Doden und vermeDre fich duvd) die
Wurgeln.  Pr. 2 Gr, .
After 2 amellus, Sternfraus, wird 2 Suf boch und be-
XIX.  Eomme im Auguft und folgenden Monathen
Stalien.  fhone blaue Blumen, die ben Strauch oben
bolbenartig bedecfen, - €s blither vorgitglich
fchon an feudhten Orten. P, 2 G,
—— amellus flore albo, mit weifen Blumen, uns
terfcheidet fid) durch) langere Strablen.  Pr.
4 G,
—~— d" annuus, jabriger, deffen: Pflangen jedoc) vom

Curopa.  Herbft feyn miffen, wenn fie blithen follen.

e empfiedle {ich durd) feine wafe Blumen,




bie Den Geldmagliben febr abnlich find. G

bliibet u verfchiedenen Qeiten.  Pr. 1 O,

‘After % cordifolius, Hersblactriger, teeibt 13 Juf hobe
imerifa,  Stengel mit einjelnen weifien Diumen im An-

guft, ev Dat weit friechende Wurzeln,  Pr.
2 Gr. ‘

e 2} divaricatus, - mit ausgefperrter Blumendolde,

Birginien: ift dev vorigen Sorte febr abnlid), nuv dap
oie Dlacter {hmaler und die Diumendolden
mebr getrenn find. @ Hat eine unveineweifs
fe Blume im Auguft. Pr. 2 G

2 ericoides, Seidenartiger mic Eleinen fdhmalen
Novdliches Blattern, 13 bis 2 Suf body, Olapet im
9fmerifa, - September und folgenden Monathen, bisibn

per {tarfe Sroft daran verhindert. Die Eleinen
weifien Blumen nehmen fich an Derten mit fei-
nen Blattern befesiten Stengeln, untermifd)
wobt aus.  Pr. 4 ©r.

—— grandiflorus, mit grofien Blumen, wird 4 Fuf
bebliches Hody und blithet im Auguit und folgenden Mos
Ameritd,  pathen violet, Der Srengel wird am Boden

holartig, und die PBlatter baben cinen ftars
fen Geruch).  Pr. 4 G,

—~— hyssopifolia, mit Sfopblattern, wird 3 Hodftens
Novdliches 1 Fuf hodh und betsmme im Suli blaue Blus
Mmerifa.  mendolden, Pr..4 Gr.

—— laevis, der Ebene wit glatten Blattern wird 4 bis
dilidyes 5 Guf pody, blbet am Enbde des Juni Hells
Ymerifas bl Die Blumen find mit Dlattern unter-

mifdht, und die Pflanse bildet gleichfam ei-
nen Steaus. Sdon im Friibjabre geitig eie
gen fid) diefe Pflanjen mit griinen Dlatcern.
Pr. 2 Gr. <
~— 2 novae Angliae, neu englifder 1ird 6 bis 7 Suf

A MNen Gngl, Hod) und bebomme im September grofie duus

it aEGOMNR Blumen, Die {ic) von grandifolia
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barin unterfcheiben , befi die Stengel hoher
erben und die Blumen fpacer yum Borfdhein
Fommen und oberDalb des Stengels in groffen
Diiftheln bitihen, big gum - ftarfen Froft,
Pr. 4 G,
After 2 novi Belgii, neubellgifher, mwird 4 bis 5 Jug
Nirdlidies hodh,  Seine Stengel und MNebengmweige find
Amerita,  poie fchonen Hellblanen Blumen befest, weldhe
im 2 3uft su blithen anfangen und lange daa
mit fortfabren. Unter allen HUfterarten ift diefe
Sorte durd) ifre vortreffliche blaue Farbe eine
oer fchonften. ~ Pr. 4 G, '
—— 2 puniceus, vothftenglichrer, iff dem laevis fepr
Nirdliches anlich, nur daf er im Stitbjabre duntelro
merifa, theve Stengel reibt. v blithet im <Suli befls
Dlau und Bat rohe Bureln. Pr, 2 Gy,
—— 2 falicifol., mit Weidenblattern, wird 5 Sug
DNeu Engl. hoch und blubet im September und folgenden
Monaten mit weiffen Blumen, Hat eine laus
fende Wurgel. .~ Pr. 2 Gy,
—=— 2 Tradescanti, Midjaelisjeiclofe, blihet am fpa.
Birginien. teften mit weifien Blumen, bat laufende Wurs
geln und wird 4 bis 5 Juf Bod.
== 2 canus, einte von den in Ungarn neu entdeckten
Ungarn. ~ Phangen, fdheine niedrig ju bleiben, Da id)
fie erft evhalten, fo Fann ich von der Blume
nicys fagen.  Pr. 8 Gr.
—=— % taxifolius, mit Tarusbliteern, wird s Sug
DBorgeb. ber hodh) und befomme im September grofie blaue
8 R0fBUNG. Bfumen, die ben Straudh, deffen Bldrer
febr flein find, fdhon bedecten.
© Ulle diefe Sternblumen ober Ufterarten
wadyfen auf trodnem Boben und im Sanbe,
nue verlangen fie einen freien Stand und Sons-
ne, wo ifie bann praditige Bluman bringen
und jebem Gavcen jur Bievde gereichen, Der

[2]




Zroft fchadee ihnen nidhts und ihre Bermehs

vung gefchiehe durc die Wurgel.:

Aftragalus % galegiformis, AWitbelfraut, ¢ine fir grofie
YVIL  ®arten febr fchone Pflanze.  Im Suni binibet
Ziberien. {ie weifigelb, wird 4 Sufs hoch und hat gefies

verte Blateer. Pr. 2 Gr.

Aftrantia 2 major, Mleifterrours, blibet teifigelblich ei-

V. nen grofien Theilbes Sommers hindurd) ; der

Sohweiz, Dlumenfiengel wird eiwas tiber einen Fuf

Tuffand,  pod). Sie verlangt feuchten Boden und wadhft

auch im Schatten.  Pr. 2 Or,

Atropa % belladomna, TBolfstirfthe, befomme Stengel

V. von 3 bis 5 Juf hoch, die mit Blattern und
Guropd,  Blumen bedectt find, worauf grofe {chwarze
Beeren, wie Kirfchen, folgen, Ddie ein glans
sendes Anfeben Haben.  Jiur mup man fich
biiten, diefelben Hingupflangen, wo Kinder
and unvotfichtige Menfchen find, weil eben
bic Deeven heftige, ja fogar tellmadyende Eis
genfdhaften haben,  Sie wadhik in jedem Do

pgn.~ Dr. 2 Gr,

pellis 2 perennis, SMaslibentaufendfchon, von weifjer
" XIX.  Dell- uabd dunfelvother Farbe. Ny evinnere
Guropa.  nue Dei diefer gnug befannten Blume, daf

fie alle-2 SYabre in einev freien offnen $age ums
gepflangt werden nwf, fie liebt einen fetten
Roden.  Pr. 2 Or,

Betonica 2} officinalis, Betonie, eine officinelle Plange,
CXIV.  bie an feuchten Oveen wad)ft und im Suli roth
Guropa.  bliage,  P. 1 Gr. :
. 2} orientalis, bie morgenlandifche, Bat fhmalere
und it weifier Wolle bedecEte Blatter, die
an ¢inem auf de Sroe ranfendenSeengel {ij-

sen, der fih feft wurzelt und im DMai einen

1@3};3@2&'_‘;S.I;m:enﬁengel treibt, Sie

S aglon. 53
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wadhft im Shatten und bient ur Mannich-
faltigfeit.  Pr, 1 G,

Bromus 2} purgans, Lrefpe, ift ein fehr juempfeblendes
CHUL Sutterfraue,  indemes febr gutes und vieles
Canada. Gras fiefere, vom Srofte nie Scjaden lefdet,

3 Fuf bodh wird und-nach bem Saamentragen

© nod) einmal frifdhe Blagter liefert. Pr. 1 Gr,

—— “criftatus, Ha¢ fhmalere und febr dunfelgriine

gt["&‘n't‘i}, Q‘)l'c'ztter, die den gangen Winfer {iver gut

~atarel,  bleiben, wird 2 Sup bod) und ceage febr vies
len Saamen, Pr. 1 G,

Dryonia 2t alba, Saun- oder Gidyeribe, eine pevonni-

XXI.  rende Pflange, die jabrige Stengel freibe,

Curopa,  weldhe 6feers 12 und mebrere Ellen hodh werden,

Um fauben anjulegen ift fie febr dientich, mwenn

man auf der einen Seite einen Vaum oder

Ctraud) hat, und es auf die gegenuberjichenne

Ceite pflanje.”  Jore Blacrer baben eiine

fdhone Geftalt, und auch im Herdft, wenn fie

voller Decren ift, fieht fie gut aus. Pr. r Gr.

Buphthalmum 2% helianthoides, SRindsauge, die iy

XIX.  menfiengel werden 2 Fuf Hoch und fangen im

CSehweiz,  Juni an zu blihen, fabren demit eine {ange

Zeit fort, die Blumen haben eine dunfelgeibe

Savbe,  Diefe Pflange vererage einen frocnen
CSanbdboden,  Pr. 2 G,

~—== 2 grandiflorum, mit einer fhdnen grofen gel-

~talien,  ben, Blume, erreicht die Hobe eines Fufes

Deftreids ynp blithe ben Sommer und Herbft hinvurch

febr voll und fiebe gern im Scjaceen. P,
4 G,

——= %} falicifolium, mit Weidenblattern, mif geiben

Schweiz, immer neu erfolgenden Bluinen, fie wiber

Portugally frehe ber Kalce febr gue und vermePre fich ducch

bie Wurzeln,  Pr, 4 Gr,
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Jatus, Wafferviole, Blihet im Juli
%.  auf einem 5 Fuf hohen Stengel in {chonen vos

Butomus 2 umbel

then - Dlumenburfchen. Sie wadhff nur am
Waffer. Pr. 2 Gr.
Cacalia % fuaveolens, Peftwurs, bekomme 6 bis 7 Jup
X1¥. Dobe Stengel, auf welche im Juli und folgen:
Mirginien, den Monaten Dolden von weifigelben Blumen
Garoling. folgen. Diefe Pflange gebove nur fir grofe
®arten.  Pr 4 Gr,
Calla 2 paluftris, Drachenours, Waiferfalla, tragt eine
¥X1.  teifie dutenformige Bliche und fehone grine
Guropa,  Blatter, verlangt fibrigens Sumpf ober Wal-
fer. Pr. 2 Or.
€altha % paluftsis flore pleno, bie einfache Sorte wachit
KL auf denWiefen inMenge und blithet im Fuith-
Guropa.  jabre seitig gelb. ‘Diefe aber ift die ftarf ge-
fil(te Sorte und verlangt ebenfalls febr feud
ten BVoden,  Pr. 4 Or.
Campanula americana, ®locEenblume, ift eine niedrige
V.  immergrine Pflanse, die 1 Jup fohe Dlu=
Penfiloan. menftengel treibe, die im Juni weifie, flache,
aufeecht {tehenbe Blumen befommen. Pr. 4 Gr.
«— 2} glomerata, mit runden Blumenbiifchen von
Guropa.  blauer Farbe, auf 15 Jup Hoben Stengeln,
Wenn die Pilange im fetten Loden ftebt, fo
blifer fie fange Jeif. Sie vermebre fich) durd)
Saamens  Pr. 2 Gr,
e 2 latifolia, mit breiten Blattern, bdie an den
England, - 2 bis 3 Fuf hod) werdenden Stengeln unters
gg"“‘{' Balb fien , oben haben Diefelben grofe, tiefe,
Edreden ingoinittene weifie Blumen, Die aufred)t
fteben, wad)ft in jedem Boden und in jeder
fage, und biibet im Juli. Pr, 2 Gr.
—= d' ‘medium, groge Walbglogemi grofien Blu-
Stalien, men, unb gwar die gropefte von Den Glocken-
. arten, von weifer, Belle und dunfelblauer

a

Europa.
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Satke, eine 2jabrige Pflange, verlange,
wenn fie groff werbden foll, viel Plas, der von
jeb&r Avt fein Eann, blibet im Suli.  Preis
2. Or,
Campanula % perficifol., mit Picfichblactern, wicd aud)
Curopa.  Dapierblume genannt, . -fange im Suni weif
und blau auf 3 Fuf Hoben Steengeln ju blir-
fren an, Sie madht viel Auslaufer, Pr. 1 G,
——  perficifol. flore pleno, diefelbe, nur mit gefill-
tev Blume von fdyonem Anfehen. Pr. 4 Gr.
—— " pyramidalis, Thurmglocte, gerodhnlich mit
Deftveic), einer blauen aufrechtftehendenr Blume, die an
einen 5 bis 6 Fuf hohem Stengel, bder mit
Nebengreigen befest ift, einer Pyramide ahn-
lid) ftehen, die vom uli an bis in den Hevb(t
forebliben und jur Jierde eines Gartens die-
nen, Die aus dem Saamen gezogenen Pflan-
jen bliihen beffer afs die von den Wurzeln ge-
nommenen. Pr. 6 G,
—— & rapunculus, Rapungel, befomme im Juni
Gurops.  auf 3 Juff Hoben Stengeln unzablig viel fleine
Blumen, die ein {hones Anfeben haben, Sie
#t 2jabrig und viele effen ihre Wurjeln am
Sallat,  Pr. 1 Cir. :
. =—— 2 rapunculoides, eine aufievordentlid) ﬁ‘d)'mu:
Guropa,  chernde Pflange, welche man nidye in Gaveen
su pflangen anvatben fann, ob fie gleid) einen
2 §uf boben BDlumenfiengel treibe, der mit
blauen Blumen befese ift und vecht gut aus:
fiebt. Pr. 1 G, ,
e—wm 2l rotundifolia, mit einem runden FWurzelblate
* und einer Eleinen blauen Blume, die im Aus
guft auf einem 1 Juf Hohen Stengel biiher,
Pr. 2 G,
~—-— 2 trachelium, mit Neffelblattern, wmit einer
€uropa,  blauen Blume auf 3 bis 4 Juf fohem




Stengel. Sie liebe gueen Bodben,  Preis
1S ot ned
Campanula trachelium:fl. albo pleno, mit weifigefirllter
Blume und 3 bis 4 Fuf Hohem Stengel.
Mian vermebee fie durd) Theilung der TBuvs
geln o Pr. 4 Gr. :
Caffia 2 marilandica, ‘marilandifthe Kaffia, freibe 5
X. . Suf hobe Stengel mic geficderten Dlactecn,
NMirginien, an deven obern Iheile bie jchonen gelben Blu-
ariland, men in Eleinen Vifcheln heraustommen. Cin-
selne Pfangen nehmen: fich in jedem Gacten
gut aus; - die Pflanjen {ind Dauerhaft, mwidere
fteben er Ralte und wadhfen in- jedem Do
den.  Pr. 4 Gr.
Centaurea 2 montana, Dergfloctenblume;, wird 2 Fuf
XIX. Doy und bfiihet im Maic  Die Blume ift
Sehiveis, grof und bellblau und biihet im feuchten Do
Oeftreish pen und im Schatten grofier BDaume lange
fort.  Pr. 1 G,
~— 2} orientalis; movgenlandifhe, ~mic einer blas=
Ciberien, gelben Blume auf 2 bis 3 Fuf hopen Stens
geln.  Pr. 4 G,
—— 2% glaftifolia, der Blumenfeldh Hat glingende
Siberien, toeifie’ Schuppen und die Blumen felbft eine
buntelgelbe Farbe, fie ftehen auf 3 Juf ho-
ben Sticlen und die Blacter find ungetbeilc.
' Pr. 4 Gr.
—— Jacea. Der Kelch diefer Blume ift eCenfalls mit
Guropa,  glatten Schuppen bedectr,  Die Blume felbit
bat eine bellvothe Favbe, Die Stiele werden
3 Guf hoch. Sie blithet im Auguft und wachft
in jedem Bobden, - Pr. 2 G,
Ceraftium 2 tormentosum, Hornfraut, eine im Funi
Xo  Elein teis blihende Pflangs,. die aufbenm Bo- -
Rrantreidy, ben foveteicdhe, gegen die Svalce febr daucrhajt
,;’?ﬁfhf;‘?f,iﬁr,unﬁ die fich Dueh thre weifie BVlatier auf

1
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alten Mavern unter die Sedum Arten gut aug.
nimme, - Pr. 2 G,
Chelidonium & Glaucium, gebornter Mobn-eine 2jahri-
XIIL ge i Mai gelb blubenbe ‘pﬂan;c die lange
,Cn; anb, Saamenfdyoten trage, graue Dlatter:hat.und
Srant ““‘/‘ in fieini u)mn Boven wachft.  Pe. 2 Gr.
Chelone 2 glabm, Lrottenfd)ifd, blibet im ){dg'xﬁ auf
XIV. 2 big 3 Juf Hohen Stielen ae(gmmwtf' mit
Canaba, fc)c[hotgcn“l‘)[ e, fie Liebt den feuchten Bo-
Buginieit. pon ynd Hat eine laufende Wurzel, Pr. 2 Gr,
Chrylocoma 2}- IynoS}m Golobaar, erreid)e die Hobe
XIX.  von 13 Fuf und iff mit feinen Blatcern be-
Curopa,  fest. &8 befdmme im Auguft {hone Dolden
gelber Blumen und wachft auferoduom Sande.
D, 1 G,
~—=—— 2L graminifolia, mit ®rasblateer wird 2 bis 3
Curopa. . Fuf Hoc) und bliihet im Nuli gelb, mudjere
auerordentfich und wadh(t in jedem Boden.
Pr. 1 Gr,
Clematis % virginica, aldrebe. ~ Sie treibt einen {fars
XIL  fen Stammartigen ziemlid) dicfen Stengel,
Ndrdlidhes Lreitet fidh) weit aus, blibet weis im “f""ufc‘
Anmerifa. g foatechin, betdmme Sevevartigen: Saa-
inen und wad)ft im troknen Sanbdboden,  Pr,
8 G,
—— % viticella, mit bfauen Glocfenblumen, aud
Stalien, gefleckter: und umf’ehotfgen, winbet {ich) in jes
Spaniett, nom Sabre wobl 8 Fup in tie Hobe ob fie
q!euf) in Ealten Wintern bis auf die Erbe er-
frievt.  Syedoch verhinders diefes diefelbe niche
die Wand oder faube die fie bebecten foll, in
einer Jeit von 4 bis 6 Wodyen wieder ju bes
fleiden. Sie fangt im Juni an u blihen bis
in den fpaten Herbft. Pr. 8 Gr.  Diefelbe
aber geftufle ift eine Der fdhonften im Sreien ausa
dauernden Pangens P, 16 G,




Clematis % wvitalba, mit weifen Blumenbiifchen die im

Curopa,  Augult jum BVorfdyein Eommen, mit weitran-
fenden Stengeln. - Pr. g Gr.,

—— erecta, mitaufredytfiehenden 3 Fuf hohen Sten-

Tartarei, geln, die mit dben Vlattern feft gufammenhal-

Cdweis, o ynd im Mai {dhon weis blihen, Werden

Deuidhland. o nach ‘der Bliithe gleid) abgefehniten,* fo

blithen fie nodh einmal im Juli oder Anguft’
und wadyfen im trocnen Sande,  Pr. 4 G2

—— 2 integrifolia, mit ungetheilten Blactern und
Zartarei, dunfelblauen Blumen,  Blithet im Tuli und
Wngart,  ywachft in jeber Sage und Boden.  Pr. 4 G,
Alle Diefe Sorten von Waldreben , Eonnen
bas WBerpflangen nidyt gut verfragen, indem
fie nach demfelben erft in 2 bis 3 Jahren wies
ver bliben.
Collinfonia 2 cenadenfis, Kollinfonia, erreicht eine £
IL  Be von 3 Fuf und befdmme im Auguft und
Canada.  fpacerhin Eleine gelbbraune Vlumen, die Mels
liffenartig viechen. [n der Erde bildet die
Whurzel grofe Holzige Knollen, Sie wadf
auch im Schatten.  Pr. 4 Gr,
Colchicum 2 autumnale, $erbftseiclofe. m Herbit
VIL  wenn die Blatter fhon verwelft find, be-
Curopa.  Edmme fie weifie aud) rothe Blumen, Sie
liebt feuchten Loden. Pr, 1 Gir,
Convallaria % majalis, Maiblume. Die gewdhnliche in
VIL  unfern 2aldern wachfendeund durd) ihren fc)d-
Ndidl, Eur. nen Geruh befannte will ich fibergehen.  ch
erwabhne nur einer Abare davon und gwar dies
jenige mit vothen Blumen, Sie bliihet frila
ber als die gewdbnlich in Gavten gezogene.
~Suter Boden trage viel dagu-bei, ihnen
% gcln‘é qrbfere WollEommenheit ju geben, P,
BN o

W
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Convallaria 2 latifol. fl: pleno, eine %bare, bie an 13 Suf
bohem Stengel doppelte Blichen erhale, Pr.
4 Gr, :

—== 2} polygonatum, Weistoury, man findet davon
die gevohnliche Sorte multiflora die mit nie-
bergebogenen Stengeln blibet, Gaufig in Gdr-
ten. Pr. 2 G,

—— flore pleno, mit gefiillten Blumen fieht 1weit
{choner aus. - Pr. 4 Gr, :

—— verticillatum, Querlformige, erreithe eine $Hiobe

Nordliches von 4 Fuf.  Jbre Blumen {igen unter den

Curopa.  Ryateern, Pr. 4 G,

~—— flellata.  Bon der Blunie fann iy mit Ge-

Canada.  wigheit nidyes fagen , mwil fie bey mir noch nie
ordentlic) gebliibet,  Pr. 4 G,

Alle diefe Convalarien Arten, verlangen
einen ferten feuchten Boden.  Befonders die
gemdhnlidye Maiblume, wennnman fie fchon
bliihend haben will, muf oft mit Eurgem Mift
oder faub bedecte werden.  Dis iff um fo nis
thiger, ba man fie nicht gut verpflanjen Eanm,
€ben deshald muf man fie forgfaltig von al-
fem Unfraut veinigen.

Coreopfis verticillata, Wanzengeficht, (Hoblweis), bringe
XIX.  yom Suli an bis in ton Herbft fchéne gelbe

Birginien, Vfumen mit inwendigen braunen Scheiben,
erreicht eine HObe von 2 Juf, wadhi im
trocEnen Sande, verlangt aber Sonne.  Pr,
2 Gr.

——-— tripteris, verlangt feuchten Bobden, wird 7 Juf
Birginien, hod) und blihet im Auguft ebenfalls gefb mit
ounfelbrauner Scheibe,  Pr. 2 Gr,

—— auriculata, Hat gedbree Dlacter, und gans dun-
Birginien, fFelgelbe Blumen, die im Juni u bliben an-

fangen und auf weldye, wenn fie abgefchniteen




werben, inmer woieber neue folgen.  Sieerlans
gen die Hohe eines Jupes.  Pr. 2 G,
Coronilla varia, Krobnenwicte, eine bei uns wildwad)-
XVIL. . fende Pflange, bdie aber im Juli fhone weife
Guropa,  und Hellvothe Blumenbirfche bringt. Die
Straucher werden 1 bis 2 Fuf Hoch und jie-
ven grofe Gavten,  Sie wadhft im trocknen
unb fteinigten Boden,  Pr. 1 G,
Crocus vernus, Jriblingsfaffran, Diervon find 20 vers
I {chiebene Arten, weldhe in Anfebung der Jarbe,
Defivelcy, Grofe, Jeichnung, der Biaccer, der frithern
Baiern. . gher -fpatern Blihte verchieden find.  Dicfe
DBlumenforte ift die erfte, die im Jrubjabre,
menn Sclnee und Froft weichen, su bhithen
anfangt. it andern Friblingsdlumen un-
termifcht bilben fie ein angenghmes Friblings-
beet. Pr. 1 S,
—-—— 2 autumnalis, wabrer Saffran blibet im Somi-
Oefireich, mer gelb und fiefere den Saffean aus feinen
Baiern.  Seaubfaden,  Werlange gueen Boden. P,
1 Gr.
Cynara % hortenfis, Artifhoce, grofie englifhe, mir
XIX. rothbraunen Fridhten, die fehr woblfchmectend
Stalien, - find, « @ewif wiede fie baufiger gebaer,
Sreiliet.  pwenn fie nid)t vielen Raum und febr gut ge-
dungenen Dobden verlangte.  Man laft jeder
Dflange 2 Stengel, welche alsbann grofe
vollfommene Stichte bringen, Pr. 1 G,
Cynogloflum % omphalodes, Hundszunge, (Gartent
V. ' vergifimeinnicht) ein niedriges im Fribjahre
portugall, seitig blau blubendes Pflangherr, Ddas an
witeid, - Baumftammen gepflange, fid) gue ausnimme
b dberhaupt den Schatten liehe. Pe. 1 Gr.
e @ fpeci. novi, mit febr weif filsigren Blaccorn,
S dieim FWiuter fich gue ehalten, T Jribjahre
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2 Juf hobe Stengel “tueiben und im Mai
duntelvotly bliiben, Pr. 4 G,
Cyperus % efculentus, Cypergras mit efibaren Knollenan
L ben MWurgeln; diefe follen ein febr gutes Kaf
Morgenl. - feefurrogat liefern. Die grasartigen Blatter
Stalien, gleichen den Sandquecten, ey habe diefel-
ben bisber in ein mafiges Mifibeet im Seiih--
jabre gepflanst, fie febr feudhe gebalten und
bunbevefaltige Frichie befommen,  Nm freien
fande Dat es mir mit denfelben niche fo gue
glicten wollen, indbem nur wenige aus den
Miftbecten in fetten Boden verpflangte, gea
Diehen und Fruchee crugen,
Delphinium 2 elatum, Ritterfporen, erveiche eine Hope
XIIL - von 1o Fuf und eeagt im Suni fdhone blaue
. Cibevien, Blumen, Sihneidet man gleich nady der
Cdroeis. Biiihe die Stengel b, fo blitben fieim Herb-
fte noch eiwmal. Sie wadyfen im feuchten
Sanbde und verlangen volle Sonne. Pr. 4 Gr.
—— 2 grandiflorum, mit gréfern und dunfelblauen
Cibevien. Blumen, der Stengel wird nie fo boch wie
bei voviger; fie ficbe feuchen BDoden,  Preis
4 G,
Dianthus 2} barbatus, gewdhnlich Kavthaufernelfe ge«
X. nannt, eigentlich aber Babrenelfe, bhitbet im
Sweis,  Suni auf 1% Juf Hobem Stengel in verfdhies
Branfieid). ponen Favben und Abdnderungen, Liehe den
$ehmboden.  Pr. 1 bis 2 Gr. -
»—— 2} carthufianorum, SKarthaufer, eine Sup
Curopas hod) fleine fchon rothblibende Pflanse, Dat
grasartige Blatter und wadyft an trocuen Op-
ten im Getraide. Pr, 1 Gr,
—=— & armeria, eine 2jabrige Pflange, die im Suni
Srantreid), doldenweif blihende vothe Blumen bringt.
Stalien, Pe, 1 G,
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Diantlius 2+ caryophyllus, bie befannte Garfennelfe.

Granfreidy, Pr, 1 bis 2 Or.

stalien.

— 2 'glaucus Fleine Bergnelfe, bildet einen niedrigen

Euglane,  Straudy und blihet im Nuni weifi und roth

Giberien.  gegeichnet.  Auf aften Mavern foll fie gut

‘ wachfen, -~ Pr. 2 Gr,
—— 7 finenfis, Chinefer Nelfe, witd 13 Fuf bod)
Ghina.  und Hlihet mit der prachrigfien, von der ro:
then bis ins Schmwarge ibergehenden Sarbe.
Sie lichr guten Boven.  Pr. 2 bis 4 G,
—— 2 plumarius, die Federnelfe, will alle 2 bis 3
Curopa.  Sabr verpflanst fein, da fie in ju grofen
Strauchern leicht verfriect
Da idy felbft 23 verfchiedene Sovten der:
felben Gabe, fo follen fie bier alle cingeln fol=
gen, wet beffer ausmwablen gu tonnen,

Nro. 1) bringt eine ffeine blasvorhe Blume, blubet
suerft in Der Mitee Des Maies und vermebre
jich ftart,  Pr. 2 O, :

Nro. 2) bat eine Bellrothe Dlume, ift ftacfer gefullt als
erftere und folge diefer im Dliben, Pr. 2 Gr.

Nro. 3) mit ftarfgefillter Biume und dunfler Jeichnung,
ibre vordern ftarf er{hligten Dlatcer fallen
ins Moelidhe, {ie binbet gu gleicher Jeit mit
voriger, Pr. 2 Gr,

Nro. 4) mit fleiner weiger, nicht febr gefirllter Dlume,
wird febr bodh, Pr. 2 Gr.

Nro, §) mit meifigefillter siemlich grofer Blume und
fefl Earmoifin Seichnung und fchonem Blumen-
bau; witd ziemlich bod), Pr. 2 Gr.

Nro. 6) mit doppelter Dlume, die beinabe {thwar auf:
blifet, mit weifien Spigen. Wird im oollic

s ‘gew Blithen duntelroth, P, 2 O,
Nro. 7) Bat eine Fleine gefillte, febr dunfeleoth geseidyncre
2 - Btumemit ffumpfen weien Spisen, Pr. 2 Gr.,
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8) Dliabet Delleoth gefitlle mit dunteler Jcichnung,
wird oy,  Pr. 2 G,

9) mit doppelter weifier Blume, wenig Farmoifin
gegeichnet und jerfchliseen Blatcern, Pr. 2 Gr,

10) fleifhfarbige- gefillte mit Earm. Jeichnung,
wird hoch, Pr. 2 G,

1) ein grofer Plager mic weifem Crunde und
wenig vother Jeichnung.  Pr. 2 Gy,

12) mit gefullter weiffer Blume, bdie im Grunde
roeifs und fchonroth geseichnet iff, die Blumen
find an den Stielen alle gebogen. Pr. 2 Gir.,

13) mit ftarf gefuliter weifer Vilume und dunfles
ver Jeidynung, die nie plagt, Pr. 2 Giv.

14) ber grofite Plader, Dder eine Blume von 3
ftarfen Sollen im Durdymeffer bat, von fdo-
ner weifier Jacbe it dunfelvoth,  Sie bleibe
niedrig. . Pr. 4 Gr.

15) gang dbunfelvoth mit febr feinen weifien Spij-
gen, plast niemals,  Pr, 2 Gr.

16) ein blafrother Plager.  Pr, 2 Gir,

17) cine voth gefirllte mit duntler Jeichnung.  Pr.
2 ®r,

18) eine fleine gefullte dunfele Vfume mit weifen
©pigen.  Eie ift die Eleinfte.  Pr., 2 Gr.

19) mit einer prachtigen gefirllten erhaben gebanten
weiffen -mit vielem Noth untermifthten Biu.
me, Pr. 2 Gr,

20) ein grofier weificr Plager, der wenn er auf.
blither viel gelbe Jeichnung hat. Pr. 4 G,

21) ein ftacf gefiillter weifer Plager mit dunteler
Beichnung ift Nro. 13. in der Farbe apnlich,
nur daf Diefe immer und jene niemals plagt,
Pr. 2 Gr.

22) it Bellvothen gefiillten Dlumen mit dunfler
Reidhnung und ftavt zerfhligren  Blattern.
Pr. 3 .
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Nro. 23) ein {dhdner Bellrother Plager, von angenchmer
Garbe, obueBeichnung,  P. 2 G,
—— 2 fuperbus, fiolze Jlelbe, witd 1 biz 2 Fuf
Guropgs Dod), bringt einfache ticf serfehiisee Dlumen
von rothlicher Farbe im Fuli. bt guten
feuchten Boben.  Pr. 2 G,
Dictamnus albus, ®iptan (Fraxinella) eine 2 bis 3 Fuf
X.  Dodywerdende ftart viedyende Pflanse mit Sten-
fngarn. geln die mit vorhlicdhen slemlich grofen Blus
men Defesse find.  emehr Sonne fie hat deflo-
meh blihet {te in groffen Diifchen. Fhre Whars
3ol wird in Apothefen unter dem Jamen weifs
for Diptan gebraudht.  Pr. g Gr.

Digitalis & purpurea, Fingerbut, mit rothen aber aud)
XIV.  weifen im Juni {chon blihenden Blumen, er

Guropa. rveiche eine Hohe von 4 Juf und iff jweijabrig.
Pr. 2 G,

—— & parviflora, mit Eleinen gelben Blumen, ift
2jafrig undjwird 3 Fuf boch.  Pr. 2 Gr,

—— feruginea, mit eifonfarbiger Blume. Der Sten:
gel wird 4 Juf hoch und ift did)t mic Eleinen
Blumen befesr. - Pr. 2 Gr.

Doronicum, Pardalianches, Gemswury, bhihet im Mat
XIX.  gelb auf 3 bis 4 Fuf hoben Stengeln; ift fehr
Apen.  roudhernd.  Pr. 1 G,

Dracocephalum 24 virginianum ;  witd  jwey Fuf
X1V, body, und bliibet im Juli fdhon voth. Pr.

Nordl. Anmer. o Gy,

~—— 2} fibiricum, fiberifcher, mit blauen Blumen die
Ciberien, einen ftavfen dblichren Gerud) baben. Sie ift
febr mudhernd,  Pr. 2 Gr.

Echinops 2} Sphacrocephalus, Kugeldieftel, mit eifier
XIX.  runder Blume, die bas Anfeben bat, als woi-

Jtalien, - ye fie violet fibergogen. AWird 6 Jufi Hod) und

Srantreidh. pgpet im Juni.  Pr. 2 Gr.
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Echinops ritrocephalus, mi¢ gleichen au gleicher Jeit hells
Cheudaf. blau bifihenden Blumen.  Pr, 2 G,
Elymus-2 Sybiricus, Haargras, witd 1 bis'z Suf boch:
L gy 1@y,
Giberien,
—— 2% canadenfis, — ird 5 Suf boch.
Canada,
—— 2 Hiftrix, Jgelrogengras, witd 3 Suf boch,
Gpan. Portug,
—— % durus, — witd 3 Fuf boch und wacdhfF in
Siberien, trodnem Sandboden, Pr. 1 G,
Diefe Grasarten find mehr niglidhy als
fchon, dafienabrhafre Futterbrauter fepn folfen,
Epilobium 2} anguftifolium, Weidrid), (Unholdenfraus)
VIIL  eine fdyone im 9Mai Dellrorh bluiende Plane,
Curopa.  die fich erftauntich wrderts Pr, 1 Gr,
Epimedium 2} alpmum, Soctenblume, (Bifchofshur) freibe
IV, im Sribjabrauf 1 §. Hoben Stengeln die febr
Curopa,  gefiedertfind, eine Blumendhre von rothgelber
Alpen. . Sarbe, wadyftim Schatcenund bhitbet im OMai.
Pr. 2 Gr. ,
Eryngium 2 planum, Mannstren, iff eine Dicftelart bie
V.. ovalegeftielte Blatter hat, die dicht ay der Syde
DPoblen, — anliegen. Sie treibe 1 Fuf Hobe Stengel von
Jusland. paficyer Garbeund blikyerim uni Pr, 2 G,
Eryfimum 2 barbarea fl. pleno, (Winterreffe) mie febr
XV.  gefillten. gelben Blumen die zuerft im 9Mai
Guropa.  Dlihet,  Sie wird von vielen mit BViole ma- -
ternalis verglidyen.  Wenn man die Blumen-
ftengel gleid) nad) der Bhithe bis sur Erde ab.
fthneidet, fangt fie gum gieitenmale an ju Ol
ben. Sie verlangt einen feucdhten Boden vver
will wenigftens oft begoffen feyn.  Man ver-
mere fie am beften dadurd), wenn man eine
alce Pflanze berausnimme, und fie in foviel
Zheile fdyneidet, wie Augen und Wurseln davs
an find, pflans fie dann an einen fhattigeen
Oue, und begieft fie fleifig bei troctner Witte-




pung. - Die alten Pllangen leiden” oft vor den

SWurmern,  Pr. 4 Or. /

Euphorbia 2 dulcis, Wolfsmildy, treibe im Frabjabre

XL 2 Juf bobe Stengel mit Eleinen gelben Blue

Guropa.  men im Mai.  Wenn die Pflange lange an

einem Ort ftehen bleibe, fo bildet fie einen fc)d-
nen tunbden grinen Stvaud).  Pr. 2 G,

Fragaria vesca, Crdbeere, die gewdhnliche, diein Wale
X{IL.  dernwad)ft und Fleine runde platrgedriicEte Dees

Guropa. ven bat, Das Dusend 4 Gr.

—___ vescamenfs, monatfidye Erdbeere, fragtden gans
sen Sommer duvch und ift eine Abart von vo:
viger.  Das Dusend 6 Gr.

vesca mensa fructu magno, aud eine immertra:.
genbe Sorte, mit langen grofen Sridhten,
bie eine dunfelrothe Jarbe befommen. Das
Dusend 6 Ou.

. chiloenfis, aus €hili, mit einem gefurdyten Haa-
vigen Blate, und langlidyten Rriichten vom
fihonften Gefdhmact.  NMan Defchuldige Diefe
Sorte baf fie oft taub Ollihe, allein man darf
nur ju jungen Pfansen alfe, im Herbfte gee
theilte nefymen, weil fich diefe Sorte {hlechs
terdings nicht aus Ablaufern gut fortpflangen
tafie.  Auch aus dem Saamen Fann man fie
siehen, wozu man die vollfommenften Sruchte

: wabfen muf.  Das Dusend 6 Gr.

—e— muricata, die fotherbbeere, mit einem grofien,
oben dpuntelgrim lafivten Blatte, mitder grofs
ten Fruche von mweislicher Sarbe und Grofe eie
nev Pflaume.  £afit fich aud) nidye gue durch
Wustaufer forepfangen. - Das Dugend 6 Gr.

—— virginiana, virginifde fdyatladyrothe Crbbeere,

Die guerft ritchte liefert und aud) bespalb {o bes
 liebtift. Sie wadhft, ie die Monatserdbeere,

_ ineinemfeudhten Sanbdboden, dabingegen mu-

e




ricataund chilaentis den beften fetteften Bopen
. und eine frete $oge verlangen, © Das Dusend
6 O,

Fritillaria 2} imperialis , Raiferfrone, ein grofes Bivies
VL. Delgemwachs, das im Apcit blihet und mopon
Perfien, man 13 verfchicbene Sorten bat, die'alle an
Sarbe, Groe, Gefullebeit ver Blumen und
ourd) die BDlacter verfdhicden find.  Als eine
Der fchonften Gartenblumen » Die auf 4 bis 5
Sup boben Stengefn blithen verdienen fie in
jedem @arten einen Plag.  Alle 13 Sorfen

folgen bier in der Ordnung:

Fritillaria imperialis Aurora 8 G,
- =~ FL luteo. ; 8 ®r,
~~ =— — pleno. 16 G,
~— == — rubento. 6 Gy,
—  orange Sulpherino. 6 G,
—~  rubro —_— 6 Gy,
— — pleno. — 8 Gr.
p— = INaximo. 12 G,
e — Sulpherino. 6 Gr.
—  fol. argentio firiato, 12 Gr.
—— | . =—'aureo e 8 O,
—  William Rex 8 G,
—  Kroon obKroen. . 8-S,

~—=— 2 melleagris, Ribigei ebenfalls ein 3miebelges
Srantreich, wadys, das auf feinen 1 Fuf bohen Sriclen
Staliet . im 9Mai fhone bunte Blumen befsmme, = Eg

will niche oft verfest feyn. ~ Pr. 2 G,
Fumaria & fungofa,’ €draud) biihet und ranfe erft im
XVIL  2ten Jabre, wo er Dann aber aud) eine Hife
Ndedlides yon 20 und mehrere FJuf erreicht, Wora
Amerifa, giiglidy gut nimme er fih an Sauben aus,
Seine Bermehrung geht ins unendliche, Pr,

2 Gr.,
[3]




1 Fumaria. % bulbofd; teage int Jrubjabe seitig violette
; Curopa. Blumenapren, wied 1 Fuh hody und hat qrofe
Quollen, die den Kavtoffeln febr abnlich feben
_nw Daf fie Bebl fmd. Pr. 1 Gr.
o capnoides, immergriiner Crovaud), wicd nur
Sdweis. vom Froff aw Wachfen gehindert, bringt eine
gefbe Blume und wadhft im trocEnen Sdatten.
Pr. 4 O,
Galanthus % nivalis, Sdyneetropfen, ein fleines Fwie-
VI, belgewadhs, weldhes gleidh beim Aufgange des
Guropa.  Wetters im. Jrubjabre, mit weifer Blume
doppelt und einfach blihet, Sie vermehren
ficy fepr frarf. Pr. 1 G,
Gaura & biennis, $atbblume, eine 2jabrige Pflange,
Birginien, die 5 Fuf bohe Stengel treibe, weldye im Juli
Penfifvan. yup Auguft mie blasvothen Vlitchen Defest
{ind, bringt fpat in den Herbit bin veifen Saq=
men, wefcher afsdann gleich gefaet fepn will,
widrigenfalls er nidye aufgebe. Sm_ erfien
Safre fieht diefe Pflange dex onothera biennis
febr apulidy. ~ Pr. 4 Or.
Gentiana 2 Pnevinonanthe, Engian mit febr fchonen
V. Blauen Blumen, die auf 13 Fuf hoben Sten-
Gurepa. geln im Juli blipen. Sie verlangt eine feuchs
te offne'tage. Pr. 4 Or.
—— 2 acaulis, Stengellofer @nglan, der im Fribe
Ulpen und jabr jeitig peachtige grofie blaue Blumen dicht
Sdweis. an ber Erde bringt, er verlangt eine feudhte
fhattigee fage, und wo mbglich fehmbobden.
Pe. ¢ Or.
Gerapium % {apguineun, Stordfchnabel, mit farmoi-
XVL  fincothen Dlumen. und: runden gerfchligten
PBlattern,  Wenn die Planzen eingeln wnd
etidhe Sabre an einem Quee fichen, fo.bifben
~ fie Rugeln von © bisg 2 Zuf Hobe, Ddie einen
_ grofien Theil bes Sommers bindurdh bl
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ben, -~ Cr mwadhft im, crocknen Sandboden.
Pe. 2 Ge, '

Geranium {ibiricum, {ibivifcher Stovchichnabel, wird 2 .
@ibevien. - hoch und trageeine fleine weife Blume, P. 2 Gr,
—— reflexum, mic juriicfgebogenen  Blumenblatcern
Stalien. von rother Farbe, - Die Stengef werden 2

Sup bodhy - Pr. 3 G,
= {triatuim, mit geftveiften Blumen, bilbet einen
Stalien,  fchonen Steaudh, dev im Mai bliher,  Sie
vertere fich) duvch Saamen der von felbft im
freien fande aufgedt. Alee Pfangen leiden
im Winter fehr.  Pr. 4 G,
—— nodofum, bat gritne glanjende Vldtter, blits

Delphinat, het im Juni voth und ift in der Kalee febe

dauerhaft,  Pr, 4 Gr.

— — 2 phaeum, wird 2 bis 3 Fuf Hoch und blibet

Qefirerch. vom Mai an duntelbraun, veclangt feuchten
Boden und etwas Sdyateen, trage felten Saas
men und wird im Herbfte und Fritbjahre durd)
die Wurzeln vermehrt.  Pr. 2 Gr,

~—— 2} pratenfe, %iefcnﬁvvd)fd)ua'bei, wird 3 Fuf.

Curopa.  hoch, blubet im Juni weis und Hellbraun,
tragt vielen Saamen, wodurd) er vermbert
witd , da fich die Wurgel nidye theilen fafe,
Wadhft im trodnen Sande,. Pr. 2 Gr,

—~— 2| macrohizum, bliihet im 9Nai fchon roth, die

Stalien,  Blarcer haben eine gelbgrizqe S'arbe! ﬂc[)_cn
auf langen Sticlen, Die an einem auf der Ep-
e immer weiter fortlaufenden Srengel fisen
und ftak viehen, - €3 wadhft fbevall, Pr,
2 G, ;

~e— J robertianum, eine 2jafrige Pflanje, die im

Curops,  Suni fleine rothe Blumen befomme und 2 Ju
hod) wird,  Sie hat gerfchnictene leatt::r und
wachft im Sehatten von geofien. Gebauden,
Pr, 1 Gr,




Geum 2}|urbanum, Benediftenfraut; beEdmme im Mai
XIL  auf 2 Juf bohen Stengeln getbe Blumen.

Guropa: Die Wurgel ift officinell. Pr. 1 Gr.

e rivale, mitrothen Blumen, und auch eine Ab=
avt mit gefillten Dlumen ; liebe feuceen Bo-
pen.  Pr.1 Gr.

Gladiolus, 2 communis, Siegiours, (auch Schrereel),
L ein Qwicbelgervadhs, das 2 Juf hohe Stengel

Guropa, reibe, im Suni fehdn voth blithet und mit je:

pem BDoden voulich nimme, - Pr. 1 Gr.
Glycine % ‘Apios, Erdbnuf, (Knolfwice), creibt im Feiihe
XVIL  japre fich windende 10 Fuf hobe Stengel, die

Birginien, im Juli Dlumenbufehel von‘gelbbrawner Jarbe

Befommett, und einen fhmwachen BViolengeruc

aben.  Die Wurgeln vanken in der Erde im-
mier roeiter und fegen fleine’ Knollen an, aus
venen nede Sprofien treiben.  Sollen fie fich
nidht fo febr ausbreiten, {o fegt man fie, ie
fchon bei andern ecdne, in Topfen ohne Vo
ven.  Pr. g Gr.

Glycyrrhiza' 2} glabra, eine officinslle Pflanze, die im

XVIL  fchlechten Boden wadhft und im 3ten Kabre
Stalien,” {chon {tarfe FWurgeln treilf, Sie vermehre
Spanien . fich e {tark und befomme 4 bis 5 Fuf hobe

, Svonbreid) Seongel. Pr. 4 G,
Gnaphalium, % floechas, Rubrfraut, eing immergri-

SIX. ne Straudhartige Pflange, fo im Sommer

Spanien, gelbe Blumen treibt Die niche verwelfen, Sie

Frantreic, it mit Eleinen {chmalen Blattern befese, die
cine weisgrine Farbe haben und verlange trock-
nen Boden, Pr. 4 Gr,

—— 2} margaritaceum, mit 2 Juf boben Stengeln,

- Mbevliched die mit teifien Silienblattern befe§t find und im
: aé‘g\;‘::‘ Auguft mit einer Dolde weifer Blumen, die
' 5 inwendig aelb'und augmwendig toeis ausfeben,
nighe verwelfen, fo dafs wennman fie im Yuf:
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bhihen abfchneidet, fie ben Wincer dber #n
ben Ctuben ibhre Schonbeic behalten, s
vevmebre fich durd) die Wurzel und wach(t im
troctnen Sande, - Pr. 1 G,
Gnaphalium dioicum,  eine Fleine niebrige im Suff fchin
Curopa, voth) bluhende Phange, deren Vlumen ebens
« falls niche vevwelfen.  Sie wadhft in gleichem
Boden, Pr. 2 Gr,
Hedera § Helix, @pheu, ein immergrimer in die Hohe
V. Eletternder Seraud), oder alte Mauern und
Curopa.  Baumftamme befleidet, und ihnen ein fhones
Anfehen giebt. Pe. 2 Gr,
—— % quinquefol. virginifther Jungfrauenwein, ein
Birginien ftrauchartiges fehr in die Hobe fletcernbes Ge-
wachs mie einem runden in viele Lappen ge-
theilten Blatte.  Man wendet es an wie das
vorige, nur daf es im Winter alle Blatter
verliehrt, weldhe im Herbft ein feuerrothes An-
feben erbalten. Pr. 4 Gr.
Helianthus 2 multiflorus, GSonnenblume., Sie ift in
XIX.  WBirginien einheimifd) und wibderftebt der Kal-
Bivginien, te fo zlemlich gut. ~ Sie'gehore unter die {fark
wadhfenden und viele Nabrung brauchenden
Plangen; fie wadft audy in trocnem Sands
boden, will aber in etlidyen ahren verpflan;t
fein,  Selbft wenn fie in fettem Boden ju
alt werden und wenn ein falter Winter Fomme
geben fie verfohren. ~Die bei uns gewdhnliche
ift Die mit ftarf gefullten Dlumen, die im Au-
guft zu blithen anfangt, Ibre Stengel evreis
chen eine Hobe ven 4 bis 6 Juf. Pr. 4 Gr.
s % tuberofus, Erbapfel, befdmme einen Stengelvon
Brafilien, 8 Fuf und fpac im Herbft eine gologelbe Blus
me, die aber nur felten gur Wollfommenheit
forame, Da fie gerobnlichy vom Frofte daran
peehitifert wivds  Die Wurgel leidet von der




Rélte nidht,  Sie wadhft im nordlichen Ame-
vifa in den Waldern wo fie Menfhen und
Thieven jur Speife dienen folli - Pr. 2 Gr.
Helianthus 2} decapetalus, blibet im Juli auf 4 Fuf Hoben

Ganabda. @)tengeln'gelb, bildet einen {dhoner Straud)

und wadyft im Sandboden. Pr. 4 Gr.
—— 2} giganteus, ‘Riefenfonnenblume, deren Stengel

Birginien, oft 10 bis 12 Fuf hodhwerden, bdie im Auguft

Dlasgelbe Blumen befommen, verlangen guten
PBobden oder feudyten Sand, und wellen al-
le 3 bis 4 Jabre verpflanst feyn. Pr. 4 G,
—— 2 altiffimus, die hdchite, unterfcheidet {ich von

Penfilvan. erftever Sorte dadurch, daf fie 2 Jup fgéfger

wird als diefe. Pr. 4 Gr.

Helleborus 2+ hyemalis, Winfer Bolfsmwury, ift die ers
XL fte Jrithlingsblume, bdie gletcf), fobald das
Alpen,  Wetter aufgedt ihre nicht weit von der, Erde

entfernten gelben Blumen freibt. : Sie wadft
uberall,  Pr. 2 Gr.,

—— % niger, fthwarge Nieswury, anch Chrifiblume
Alpen.  genannt, bdie oft {chon um s)ZBelf‘)nad)ten bhis
. bet, “gerodDnlich aber erft im: Januar mit ihrec

toeifien BDlume jum Borfheine omme, Sie
Bat dunbelgeine Blaccer und wachft uberall.
Pr. 4 Gr.

—-— 2} viridis, mit beﬂgrunen Blumen im m‘arg,

Curopa, und aud) hellgrinen Blactern, die aber im
Winter verderben, Sie erreid)t wie die voris
" ge 1 bis 2 Fuf Hobe und liebe feudhten Schat-

fen. Pr. 4 Gr.,

—= & foetidus, ftinfenbe Niesrouvs ift eine 3jabrige

Curopa,  Plange, Oie fich felbft ausfaet. Die grofen

: fchmal  zerfchnitcenen Blatcer, geben ihr im

April gur Jeit ibrev: Blibte ein fehdnes Anfes
- Deu, von weldyen alsdann die amtern dunfels
snm 5 die obern wig-Der Dfume aber, pell.




grimn find, - Sie witd 3 Fuf boch und wadf
im Sdyatten grofier Daume. Pk, 4 G,
Heuchera 2+ americana, — freibt im Frithjahre viele
V.  lange Blacterftiele mit runden Blattern, bdie
mevifa,  bis fpat in den Herbft bin ibr gutes Anfehen
bebalten.  Im Mai fommen die Dlumentiie-
le swifdyen den Blattern beraus, weldye 2 Fuf
bocy werden und mit fleinen Blumen befese
find. Pr. 4 Gr.
Heémcrocallis 2 flava, Tagbltme (Affodillfilie) bringt gel:
VL. be woblriechende Blumen, die in Silfengeftale
€dwei, auf 3 Fuf Hoben Stengeln im Mai juith BVor-
€iberien, fidyein Fommen. | Die gritnen Bldcter gleichen
dem Wafferfchilfe.  Sie oachft in jeden Do-
pen.  Pr. 2 Gr.
——— 2 fulva, gewdhnlich Jeuerlilie genanine, mit ci-
€hina,  ner fablvothen Blume, bdie auf einem 3 bis 4
Edweiz.  Fuf hohen Stengel ftehe, im Juni ju bliben
anfangt und damit lange forefahre.  Jbre
Blattet {ind fchilfartig und von fchoner griner
Farbes audywadift fie im trocEnen Sande 1nd
im Sdyatten. Pr, 1 O,
Hesperis 2 triftis, Nadhtviole mit ciner grauen Blume
XV.  von febr fdyonem Gerudye. - Sie verlangt ei-
Ungarn, pen guten Voden o fie-mit ihren ribenavtis
Deftreidh. gen Wurgeln tief eindvingen fann. €s i
beffer, dafi fie fich felbft ausfd'er, als baf; man
fie pflangt, Sie wachft nidhe in jedem Boden,
Pr. 2 G,
' @ matronalis,  Dle einfache von dicfer Sorte
ESdyweiz. ift die gewdhntiche blave Naceviole, die fid)
von felbff in den Gdreen Haufig ausiaet. Sie
ift ibres angenebmen Geruchs wegen Delicbe
und wachft in jedem Boden.  Pe. 1 G,
s flore pleno, die gefiillte Sovte mic weifier und
blauer Blume, lverlangt einen feudyten fetten




DBoden, be aber Fury vorber nicht gebungen

feyn darf, und eine freie fonnigte fage. it

es febr trecfen, fo muf man fie ofters giefien,
jedodh fo, dafi nidyts auf die BDlacter Fomme.

Audh ift es gue wenn man fie in jedem Herbfte

umpflangt, und die MNaden, die fich gewdhn-

lidy in die Wurgeln fesen, Derausfdneidet,

Dr. 4 Gr.

Hydrophyllum 2 virginicum, 9afferblate. €3 blithet

Vo im Mai weis und verlangt feuchten Doden.

Virginien, Pr, 4 G,

Hieraceum 2% aurantiacum, $abichesraut, frage eine
XiX. - orangegelbe Blume, auf einem 1 Fup Hohen
Sirien, Stengel, deffen Dolde taglich neue BDlumen
Schweig greibr.  Die Blatter liegen gang platt an dem

Doden und die Pflange vermebhit fic) ftark
ourd) Auslaufer, fie bluhet im OMai und
wadhft im trocenften BDoden, ~ Pr, 1 Gr,

Hyacinthus % mufcari, Mustatenhyacinthe, ein Jmwies

VL. . belgewad)s, weldhes im April eine grinlich-
Ufien,  graue Fleine Blume beEdmme, die einen fehr
ftacfen, aber jugleid) angenehmen Gevud) hat,
Soll {ie vollfommen werden, fo verlangt fie
einen guten feudhten Doden, Das ofteve Wers

feen ift ibr suwider, Pr. 2 Gr.
—=== orientalis, morgenlandifhe. - €s ware ju weit-
Perfien, [auftig die eingeln Sorten derfelben ju befdhreis
~ ben, Da es ‘Deren mefrere Hundevte giebt.
Zheils {ind fie gefiille, theils einfach; fie ver-
langen -afle ‘einen ftarf gedungenen Boben,
Wil man fic) diefen evft beveiten, fo (hueman
8 nach folgender Worfhrift:  man nehme ein
. Biereheil von der Erde die im Gavten befinds
o Midh if, - ein Biertheil Flufifand, ein Wiereheil
- verfaulten OMift und ein Wieveheil gute NRafen-
o eede, woeldhe ein Jabr vorber ehe man fie ge
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braudyt, - an einem fonnenreichen Plag Sfeers
umgemwendet worden feyn muf. - Nun wird
Das baju beftimmee Beet im Herbft 3 Suf
tief ausgegraben, eine $age Mift untergeleqe,
und die fo gubereitete Erve daritber. In dies
fe werden nun die Jwiebeln giemlidy tief hins
eingelegt, Damit fie vor Der Kalfe gefchiise
{ind, und im Jribjabre niche su zeitig treiben.
Das Sieben der gubereiteten Sroe, ift deshalb
wobl nid)t anjuvathen, weil diefelbe alsdann
gu feft auf einanber liegt, Beim Umgraben
werfe man nur die grofen Steine heraus und
serfchlage die Kidffer.

Gu gefitllte Jwicbeln

Das Hundert 4 Replv,

Beffere Sorten 8 Rehr,

Allerbefte Hollander 16 NRehlr,

Hypericum % olympicum, Sobannispflange, wird

XIL - Steaudyartig, und bhithet im Sufi {dyon gelb. -

Porenden
&ina, " Pr-4 O,

—— calycium, bas feldjige, iff eine immergrine

Briedjenl, niedrige Pflange, die gerodbhnlich die Hihe et
nes JuBes evreidht, im Juni fchone. groge gel-
be Blumen befomme und fortfabee zu blithen
bis es friect, enn die Stengel gut durdy
den Winter fommen, weldes oft gefthiehr,
fo. bliiber es noch viel jeitiger, Es wadyft
im feudyten Sdatten von Baumen, ovever
berabgefallenes $qub es vor dem Frofte fhuse.
Pr. 4 G, ;

~——'% kalmianum, wird ein Stvaud) von 3 Fuf Ho-

Birginien. he, der mit {dhmalen Dlattern befese ift,
im Auguft fchone Eleine gelbe Blumen brings
undin der Kalte gut ausvauert,  Pr. 8 G,




Hyflopus 2 nepetoides, Ameri, itd 6 Fuf Hodh) und
XIV. befommt im Auguft auf vierecfigten Srengeln

Birginien, Fleine weisliche Dlumen, rviecht ftart und

Canavd. yachft im groften Schatten. - Pr. 2 Gr.

———= % officinalis, Sfop, eine firauchartige Pflange,
Defireichu, die im Juni blaue Blumenahren befsmmt,
Eiberien. Sie wird 1 bis 2 Fuf hoch und vermebhre fich
ftatf durd) den Saamen, wachft auf dem trof-
fenften Boden, viecht ftark und ift officinell.
Pr. 1 Gr.
Iberis % femper virens, Gaudhblume, Bauernfenf, mit
XV. immergrinen Dldttern, bringt im Apeil weif-
Gandia, fe Blumen, wird 1 Fuf Hoch und leidet nidht
von der Kalte, weldyes bei femper florens der
Sall ift, meldhes man durchwintern muf,
wofiie es im Winter abec aud) fdhon blitbets
Pr. 4 G,
Inula Helenium, Afant, wird 5 Fuf hodh und befomme
XIX. im Suli fdyone gelbe Sevahlenblumen , ver:
Guropa. fangt feuchten Doden, 1wo er dann jedes Jabr
fchon bliperr  Cr ift officinell, Pr. 4 Gr.
Iris 2% pumila, Schwerdtlilie, Diefe Sorte bleibt nies
. rig und blihet im Marg, liebt einen fonnens
RNiroliches reichen erodfnen Ore, - und befonders fehmbo-
Curopa, pen,  Daber pflangt man fie qud) auf die
$ehm - oderfogenannten Walderwande,  Man
bat fie Hellblau, viofet und blasgelb. Siehae
ben affe eine Hohe. Die gelbe hat einen {thrwa-
dhen Gerudh und fehicke fich gue jum Stubens
treiben,  Pr. 2 Gr,
—— 2 fufiana, pber fraurige Scherdelilie, wird 12
Motgenls. Fuf Hoch und befdmme eine Hellafthgraue Bilu:
© me mit fhwarzer Jeichnung.  Sie verlange
“im Winter efroas Bedectung, wd man halt

= O iﬁg:ﬁc;bﬁ‘;ﬁ)&‘ﬁg;f Pr, 8 Gr.
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Iris 24 criftata, bleibt fehr niedrig, und befommt im
Nordliches April Hellblaue Dlumen mit dunfeler Jeidhs
Amerifa. nung, Sie ranft fiber der Erve fort. Py
8 Gr.
—— florentina, Biolenwury, blibet im Mai auf 2
Mittaglich.” Fuf Hohen Stengeln lweis, ift fqualens mie
Curopd.  per weiffen Blume fehr abnlich, nur daf bei
der achten gewdbhnlich 2 Blumen auf einem
male aus einer Scheide bliihen. An den Wur=
geln aber, die febr fiart nach) BWiolen viechen,
ift der Unterfchied febr auffallend, Siefift
officinell,  Pr. 8 Gr,
—— 2} biflora, mit 2 Blumen in jeder Sdyeide, von
Portugall, dpuntler violecter Farbe, bdie im April auf eie
@iberien. pem palben Juf Hoben Stiel um Borfhein
fommen. Pr. 4 Or.
- —— squalens, mit einer weifien aud) dunfelvivletten
Curopa, Dlume, die-auf faft 3 Juf bohen Stielen fies
bet, weldhe mit Dlactern befest {ind. Sie
wadyit in jedbem Vobden, verlangt cber einen
freien Stand. Das weitere dariber fiehe in
Mitllers Gartenlexiton. Pr. 2 Gr.
—— 2} germanica, nac) Dem Muller. Wird oft
Dalmacien. fir die aphylla gebalten, befomme duntele
Blumen und der Stengel ift gang blattlos,
Die Pflange dauert nicht im Freien, da fie
auf dem Borgebiwge der guten Hoffnung ju
Haufe gehire. Diefe Sorte, die ich befise, be-
Edsmme grofie Dreice Vlatter, blithet im Juni
auf 3 bis 4 Suf Hohen Stengeln, (die nur
mit Eleinen Dldccern befese find) hellblaw ins
Nothe fallend. Sie wachft im feuchten San-
de febr wobl. - Pr. 4 G,
—— variegata, ‘mit dunfelgelben Blumen, bdie mit
Mngan, - verfchiedenen Farben geseichnet find, und auf
einem Stengel von 13 Juf Hobe i Juni




fchon blubet.  ie liebt guten Boden, Pr.
6 Gr.
Iris 2+ fambucina, miteiner grofien Hollundevartig rie-
Mittaglich. dhenden Dlume, deven obere Blatter gelbgrau
Curopa. find, und deten herabhangende eineviolette Far-
behaben, Sieblihet im Mai auf 23 Fuf ho-
bem Stengel, und wadft im Sandboden.
Pr. 2 Gr.
~—— 2 flexuofa, mit gebogenem Stengel der 3 Fuf
Borgeb. d. Hod) wird, fdhmalen niedrigen Blattern und
8. Sofftte  einer Eleinen weifen Blume.  Pr. 4 Gr.
—-—  Pfeudoacorus, mit mittelmagig breiten Blat-
Curopa.  terri die 4 bis 5 Juf hod) werden. Die dun-
feigelben BDlumen fommen im Mai auf Sties
len sum Vorfthein, die niedriger als die Blat-
ter find, Sie wadyft gern am Waffer. Pr.
2 G, ' ‘
~——- % foetida, bie ftinfende, mit einer im Suni auf
Frantreid), 11 Fuf Hohem Stengel grimlichblauen Dlume.
England, Pr. 8 Gr. :
~~— foctida flore varieg. mit’weisgefiveiften Blde
tern Die Das gange Jabr Hindurd) {dhon ausfes
ben. Pr. 8 Gr.
~-—  virginica,. die Wirginifdhe, it der vorigen Sors
Birginien. te febr abnlidy, befdmme aber im Herbft in
den Saamenfdhoten {dydne rothe Koener, die
wenn die Schoten gleid) auffpringen, 'in dens
felben figen bleiben. Pr. 8 Gp.
==~ 2 verficolor, mit bunten Eleinen Blumen, die
Tirginien, auf 15 Fuf Hobem ~Stengel ftehen, Sie
Mariland. biiGet im Mai unbd ihre Blatser find {hmal,
: Pr. 6 Gr,
—=— ochroleuca, mit.breiten Blattern und mic-einer
WMorgenl, Dlaggeiben, grofien’ etwas - braungeseichneten

lume, dieauf 2 Fuf hobem Stengel im Mai

T « bliihet, P, 2 Gr. -
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Tris perfica, ein Swicbelgewad)s das im Mareine

Perfiew.  niedrige weife Blume bebdmme, die [hon

fchroars geseichnet ift.

~—-— anglica, .Englijthe Jris, deren [wiecbel im

$erbft mie den Tulpen gelegt wird, und-deven
fchdne groge Blumen im Juni auf 15 Fuf bo=
bem Stengel in verfdyiedenen Farben blithen,
Pr, 2 Gr,

—— 2} hifpania, (Xiphium), tird im Herbft mit den

Cypanien, vorigen jugleid) gelegt, befdmme im Mai auf

@iberient. einem 1 Fuf Hohen ©tengel, etivas fleinere

gelbe, weifie, braune und blaue Blumen, die
auf jedes der drei Hangenden Blatter, einen
gelben Flect haben, Pr. 2 Gr.

—— 2} graminca, Grasartige Schwerdelilie, deren

Mittleres fchmale Blatter 1 Fuf Hod) werden. Die

Curopa. Stengel werden nur Halb fo Hod) und Haben

: Eleine Dlumen, bderen obere Bldtcer violer, -
die Devunterhangenden aber, Bellblau’ gezeich-
net find, und einen Ananasartigen Geruc) ha-
Den, Pr. 2 Gr.

—-— {puria, gleicht der vovigen Sorte, nur daf fie

Sibevien. . efwas Hoher iff. . Pr. 4 G,

—— fibirica, mit {chmalen Blattern, die 1 bis =

@ibeviens Fuf hod) werden.  Die Blumenfiengel erpat:

ten eine Hohe von 3 Fuf unb befommen einen
Biifchel von fhonen bellblan ung weisgelb ge-
geichneten Blumen, Dbdie des Morgens einen
Auvifelabnlichen Geruc) hHaben. Sie blither
im 9Mai und wadft gern im feudhten Boden.
Pr, 2 Gr,

— — 2 conftantinopol. in Hdhe und Bldtter Her vori-
| Slein Ufien, gen ahnlid), jedoch dunkeler guiin,  Die Blue
j me gleid)t Dev graminea, und trage audh wie
| fie viel Saamen.  Pr. 4 Gr.

\
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Tris gloriofa, die pradyige, mit breicen Blattern
und grofien Dlumen von weifer: Farbe mit
bellviofecter Cinfaffung. Dlubes im Mai.
Pe. 8 Gr.

e lurida, mit breiten Blattern und 2 bis 23 Juff
fod) werdenden Stengeln, Sie echalt im Mai
grofie Dlumen, Ddeven obere Biatter dunfel-
-gelbgrau, und die berabhangenden duntelvio:
fet find,  Sie ift obne Gevuch und ibre Blacs
ter {ind am Boden roth. P, § Or.

——— 2 noftras, punfelblaue Scwerdelilie mit breiten

IMittlered Vlattern, wird 2 bis 23 Juf o).  Pr.

@uropa. 2 Gr.

—— pluvialis, Regenangeigende, mit breiten Blac-
gern und grofier Blume, deven drei obenftehen-
e Dlumenblacter vein weis find, bdie hangen-
den aber, eine violette Farbe DHaben, *Bei
cribem Wetter bleibe die Biume gefdhloffen.
Pr, 6 Gr. ;

Die breitblactrigen Avten {ind Knollge.
wadyfe, die fich durc) blofes Weiterwad)fen
vermebren, ba man die abgefeten Knollenab-
nemen und verpflangen fann.  Die fhmal:
Blaterigen bingegen, baben meift alle faferigte
Whutseln, bis auf graminea, die aud) fleine
Knollen befomme, Perfica, anglica und hi-
{panica find aber Jwiebelarten und wollen aud)
als foldhe bebandele feyn.  Alle Sorten ohne
Ausnabhme lieben mehr einen feucten als troct-
nen Boden, aber freie Sonne,

Imperatoria 2 ‘oftruthium, Meiftersours, beEomme grof:

CV, e Dlatter die wie Angelifa viedjen, aud) der

Defireich, Saamen hat einen ahnlidhen Gefdymact und

Sdweise it officinell.  Pr. 2 Gr. o

lfas & tinctoria, AWaid; eine 2japrige Plange die ftarf
XV. - gur Jarbevei gebraudhe wird, befdmme langlis
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Scweis. - che Dlatter und.im Fribjabr 3 Juf Hobe
Stengel, die viel Nebenjweige. befommen,
- bie im Apvil anfangen duntelgeld zu bliien,
Pr. 1 Gr,
Ixia  chinenfis, Dermubdia, mit Saffrangelber vothges
I fleckter Blume, fieht auf 2 bis 3 Fuf Hohen
a. b, JInfel Stengeln, die in ihren Blactern den risarten
Sonmofa ue fehe gfeichen.  Da der Stengel viel Blumen
SO Bringt, fo blitet fie von der Mitte des Juni
bis in Auguft. . Jn trocfenem Voden widers
{tehe fie Der Kalte des Winters vedye gut, Pr.,
4 ®r,
Lathyrus, tuberofus, Platterbfe, (aud) Erdnus) befdmme
XVIL  fnollige efbaare Wurjeln, bliibet roth und e«
Curopa.  reicht eine Hobe von 3 Juf. Pr. 1 G,
— — 2 latifol. mit breiten Blattern und grofien Blu-
Curopa,  menbufdjeln, werden, wenn man fie unters
ftuge 6 bis 7 Fup boch und blihen einen
groffen Theil des Sommers Hindurch. Pr,
L\ 5
Lavendula % fpica, Spifa, favendel, eine fehr befann.
XIV. . te um ibver Blume Dalber Haufig gejogene
ranfreidhy,. Pflange, Das Schoct 8 G,

“ Sralien.
Li:dum t paluftre, Kibnpoft, ein nicdriger Straud),
X, der2 bis 3 Juf bod) wird, Seine Blatter
Guropa. gleichen Den NRosmarien und er befomme im
Mai Eleine weife Blumenbuifdhel,  Die ganze
Phange bat einen flarfen Gerud) und bittern
®efchmact, liebt den Sumpfboden und ift be-
ftandig grin,  Pr. 4 Sr,
Levcojum 2 vernum, Rnotenblume, bhibet febr jeitig
VI.  imJrabjahre, weis mit gelben Spigen. Sie
Guropa. - it ein Jwicbelgemad)s und vermebre fich niche
Tack, Pr, 1 G,
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Leveojum 24 aeftivum, Dlibef ebenfalls im TNai teis,
Guropa. wikd 1 Juff Hoch und befomme 2 Dlumen an
einem Sriele, die zu gleicher Jeit bluben.
Pr. 2 Gr.

Lilium, ;candidum, bie befannte weifie $ilie, bdie auf 3
VL Fuf bohem Stengel weifie woblriec)ende Blu=
Eirien, men befdmme; fie wad)ft am beften in einem
Sdweiz. foteen gedungenen Doden und gehore ohnfivei-
tig 3u einer guten Blumenfommiung. Sie

beilt verfchiedene Wunden.  Pr. 2 Gr.

—— candidum flore pleno, diefelbe mit gefuliten Blu-
men; wovon immer eine in der anderen {tectt;
erreicht Die Hobe einer Spanne und ift ohne
Gerudy. Pr. 4 Gr.

e—— cadidum flore maculato, bdiefelbe mit braunbun:
ten Dlumen, auch ibre Blatter {ind am Stens
gel duntel gegeichnet, Pr. 4 Gr.

—— bulbiferum, §euerlifie, befommt einen mit vies
Stalien.. fen Dlattern 2 bis 3 Fuft Hohen Stengel der
( @iberien. gben einen Bufd) von vielen fhonen feuerro:
then Dlumen bringt. Pr. 2 Gr,

—— Martagon, tirfifcher BDund, mit hellrothen Blu-
Curopa. men, bdeven viefean einem fimf bis 6 Juf Hos

pen Stengel wadifen.  Er wad)ft im Sdjat-
ten und blubet im Juni. Pr. 2 G,
—— Martagon flore pleno, Dderfelbe mit ‘gefillten
Ve Blumen die ein {ehr fdhones Anfeben Haben,
Pr. 12 G, '
—— chalcedonicum, mit feuerrother Blume, oben am
Yerfien. Enbde des Stengels, Dblibet im Juli. Pr.
] Gr. :

— — ‘hirfutum, mit vauben Blattern, mi¢ glangens
per im Syuni blitbender Blume, Pr. 8 Gr.

~—~— Pompony major und minor, Haben beide eine

fchavlachrothe Blume mit Eleinen fdywarzen
~ Flecken und riechen in der Bliche {tart und
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angenebnt, ~ Jbre Blatter find fhmal, und
beide Sorten unter{dheiden fich blos in der Ho-
be, da major § Fuf und minor nyr 3 Suf
bodh wird, "Pr. g und 6 . ,
Lilium  fuperbum, grofier gefber tififcher Bund, dev
Niedlicdhes mic fhmarzen Flecken geseichnet ift.  Der
Amerits,  Steengel evveicht eine $Hobe von 5 Fuf und
ift siche mic Blumen befese, G riecht ftarf
und bhithet ju Ende des Juni. P, 4 Gr,
w—~=  Martagon flore albo, niit einer weifien im e
li blithenden Blume, Pr. g Gr.
Linnaea % borealis, eine immergrime friechende Phlange,
ooV o die in fumpfigten Gegenden wadt und blgy
(;63:3 %{E&c,b' bh'l[)et.f Pr. 16 Sy, : \'
Linum 2} perenne, immermabhrender Sein; befsnme alle
V. SJabr einen 23 Suf Hoben Stengel, der im
Sibevien.  IMai viel grofie blane Blumen bringe und da-
mit bis jum Auguft fortfabre, Sie viechenin
der Mittagftunde fehr angenebn, Pr.z G,
Litholpermum 2 officinale, Sremfaamen, diefe Pilan-
V. e witd im trodnen Sande 24 Fuf boch, Har
Curopg. - dunfelgrine Blatter unbd Fleine weife Blumen
im Suli,  Pr, 2 G,
Lobelia  cardinalis, Rardinalsblumte. -~ Shre Bilume bat
XIX.  im Roth die hochfte Farbe, - die man nup dena
Birginien, fen fann und im guten BDoden evreicht der Seens
gel eine $)obe von 2 bis 2 Fuf der mit {chs-
nen rothen Blumen befest ift, Sie bliipec
im Juli.  Pr. 4 Gir,
~—— fiphilitica, erreicht die Hobe der vorigen, bie
Birginien, Blumen aber find blaumweis, und am Stena
gel mit Dlattern untermiftht.  Sie (iebe wie
vorige einen feuchten fetten Boden, denn MifE
Eonnen bepbe niche vereragen. Pr. 4 G,
Lychnis dioica flore pleno, Sidhtnelfe, (Wiefenlichnis),
X wird 1 bis 15 Fuf boch, blibet im Mai ae
' (4]




Guropa, fiille vofenvoth. Sie wacyt eigentlich auf
Wiefen, -~ Die gefirllee Are feidet dfters von
per Winterbalte, Dbefonders wo fie ju naf
fteben.  Pr. 2 G,

Lychnis % calcedonica, Serufalemstreus. Diefe Pfan-

Siberien, e wird 4 Juf bod), befomme oben feuerfarbe-
ne, Blumendolden, und fiebt an Schonbheit
nur der Kardinalsblume nach,  Pr. 1 G,

e flore carn. diefelbe fleifthfarben. Pr. 1 Gr,

——— calcedonica flore pleno, mit gefillten Dlumen,
onftreitig eine der fchinften DBlumen, und
erhalt oben Dolden von prachtig gefirllten Blu-
men, Ddie lange dauern, Die Pflange liebe
einen fetten $ehmboden, dev nid)e ju naf ift.
e Langer fie auf einem Orte {tebe, Defto Hobe-
re Stiele treibe fie,  Pr. 6 G,

e floscuculi, Donnernelfe, blibet im Mai hellroth

Guropa, und Bat gerfehligte Dlumenblacter. Pr. 1 Gr.

—— flore albo, mit weifien Blumenblateern.  Pr.
4 O, :

—— flore pleno, mit gefiillten rothen siemlid) grofs
fen Dlumen.  Sie ftebt gern feudht und wird
1 Juf boch. . Pr. 4 G,

—— 2} viscaria, Pechnelte, beEdmme einen Stengel
pon 1 Jufi Hobe, der mitgegen einander iber=
{tehenden Dlactern befest iff, der Jwifdyen-
vaum ift mi¢ einem Hargigen Wefen Niberjogen.
Pr. 1 Ge. :

—— flore pleno, Diefelbe nur gefullt. Wenn bie
Pflange einige Jabre an einem Orte fiehen
bleibe, fo treibe fie vicle Dlumenfiengel von
fchonem Anfebn,  £aft man {ie ju fange an
einem Ove fteben fo erfriert fie leiche. Sie
1iebt feuchten Boden, Pr. 4 Gr.

Lyfimachia & altrop\ir‘pn'rcusf, - Aeidrich,  mit vothen

" V..  Blumendbhren , beven -die PHange viele be-
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Morgenl, Fomme, und die eine 13 Fuff Hobe evreichen,
Sie blibet im Juni, ift 2jabrig und will
im Wincer vor der Kalte gefchise fein, Pr.
2 G,

Lyfimachia % quadrifol. witd 4 Juf o), und befomme

Wirginien, im Juni einen grofien Straus gelber Biumen,
Sie liebe feuchten Boben,  Pr. 2 G,

~——— 2 punctata, mit getippelten Blatcern, deren meh-

Nieverl.  ventheils vier gegeneinander tfiberfiehen; fie

Sehweise blihet von der Halfee der Stengel (die ineinem
feuchten Dobden 3 Fuff Hobe erveichen,) im
Nuli.  Pr. 1 G,

Carolina % ciliata mii gefranzten Blattern. Der Steen-
gel wird 2 Juf boch und befomme im Nuli
gelbe Blumenftraufer. Die Wurgel ift vans
fend,  Pr. 1 G,

——== % numularia, eine auf der Erbe fortfriechende
Guropa. Pflange, mit fchonen grimen Blattern und
goldgelber Blume, €8 dient tagu einen
fchattigten Plag grun -gu ubersieben.  Pr,
1 G,
Lythrum % falicaria, Weidrid), mit einer fhonen rothen
XI.  Blumenabre, die auf einem 3 bis 4 Juf ho-
Guropa.  Der Stengel jiebt.  Ev wad)ft gern am Waf:
+ fer, blibet im Juni und es fchadet ihm nidy,
wenn er aud) gang vom Waffer bedectt wird,
Pr. 2 Gr.
Malva 2 Alcea, Felleris, wird 5 Juf boch und erhale
XVL  im Suli bellvothe Blumen.  €s wad)ii im
Granfreich, grocknen Doden und man gebraudhe feine Wur-
oo, 3¢l gegen bofe Augen.  Pr. 2 G,
Marrubium % pfeudodictamnus, Anbdorn, mit fefr wole
XIV. figen weifien Blattern. Jieht man ihn in

- @penien, Topfen, fo wird er ein jiemlicher Straud).

Er widerftehe der Kalte giemlich, Pr. 4 G,
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Matricaria ¢ Parthenium flore pleno, MutcerFraut, ei-
XIX. ne 2jabrige Pflange, die im trocknen Bodew
Guropa. gut wachit und die Hope von 15 bis 2 Juf
erreicht und im Suni weifie gefiullte Dolvens
Hlumen betdmme; fie vieche febr ftarf und iff
officinell.  Pr. 1 ©r,
. fore fitulofo, mit rohricheen gefitllten Blumen,
bie mit den worigen ju gleicher Jeit blihen.
Pr. 1 Gr.
Melica 2 ciliata;, Perlgras, ein gutes Juetertraut, das
%Iﬁ}‘zm' 2 bis 3 Fuf bod) wird, Pr. 1 G,
— 2 altiffima, witd 6 bis 7 Ju Doch und
Ciberien, bringe im Quli veifen  Saamen. - Pr.
Ganada, 1 Gy,
Meliffa 2 officinalis, Citronenmeliffe , die man jum
XIV.  Zfee braudyt, Sie liebt rocnen Bobden und
Stalien,  wachft in jeder fage, Das Sehoct § Gr. vas
Stict 1 Gr.
Mentha  crispa, Mitnge, Fraufe, vieht ffarf und ift offi-
XTIV e Ak - . Sk 3
sil).<€>(l,)meis_cme{[. Das St 8 Gr. Seuct 6 Pf.
—— 2 piperita, Pfeffermife, Dat einen febr beifen-
Gugland, den Pfeffergefchmact und ift officinell. Das
Sdyoct 8 Gr. Stuct 6 PF.
w2} {ativa fol. varicg. mit weisbunten Blactern.
Curopa. Das Stuck 1 G,
—— 2 cervina, mit {chmalen Dlactern und einem an-
Stal, S, genehmen Geruch,  Pr. 2 G,
Monarde 2% fiftulofa, Monarbe mit weiffen aud) fleifch-
- farbenen Blumen, wird 3 Fuf Hod) und biit-
Ganada. Bet im Juli.  Sierviedt ftact,  Pr. 1 G
—— 2 didyma, 3weitdpfige, Monarde mit fenervos
Penfilvan, then grofien Blumen, die im Juli auf 2 Fui
£ Hobhen Stengeln 3u bliiben anfangen und lange
- Damit fortfabren. « Die ganse PHanze die
- Shatten und guten Boden liebe, viedht ange-
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nehn und ftarf.  Man beveitet aus ihe gueen
Toee. Pr. 1 Gr.

Mounarde 2 clinopodia, mit bunfeler violetter Blunte:
Birginien. wird im Jull 3 bis 4 Fuf boch, viedhe fiark
- und licht feuchten Schatten. ~ Pr. 1 G,
Narciflus 2 poeticus, Ravsiffe, mit weiffen gefiillten

VL. *Blumen, bdie einen fehr angenehmen Geruch
‘g"talicgh baben. Sie blihet im Aufange des Mai und
Eweis. wachfen in jevem Boden. Das Hurderé 2

Lhlr. das Seut 1 Ge
~—~  Pleudonarciffus, mit gefitf{een gelben Vlumen s
g‘xf‘g"[grlgd)/ Enbe des Marges.  Pr. 1 G,
—— Tacetta, Rajzette, mit vielen Blumen an einen
Portugall, Stiele, ift etwas empfindlich gegen die Kaire,
Spanien. fie viecht febr angenehm. - Pr. 2 G,
—— 2 Tonquilla, Tonquille, mit dunfelgelben Biu-
Jranfreidy, men, davon gewdhnlid) 2 bis 3 an ei
Cyaniet, o 1 Fuf hoben Sricle fisen, ie rieche
S Ghe gue,s Pr. 1 O,
~—— incomparabilis flore pleno, bie unvergleichliche
Narjiffe, mic hellgelben geftillten fchon viedyen-
den Blumen.  Pr. 2 Gr.
Nymphea lutea, eitie gelbe Seerofe, wadii-in {febendem
XIIL.  Waffer, und befomme im Juli, pidye aufdem
Guropa.  Waifer, grofe Tulipanenartige Dlumen, Pr.
2 O,

——— aiba, mit weifien Blumew, von nody fhonerem
Anfeben. Pr. 2 G,

Oenothera & biennis, Fachtferze, wird im 28en Fabhre

VIIL. 4 bis 5 Fuf boch), bluhet des Abends und des
Guropa.  Naches fehwefelgelb.  Oft fiebr man am Lage
Birginiet, qn pem Stengel feine Blume, ohnevadhtes der-

felbe das Abends fehr voll biibet, Sie fange
im uni gu bluben an und fabhre lange damit
fort, P2 G,
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Ononis % fpinola, Haudhbechel, wird 3 Juf bHoch
XVIL und bliber im Juni roeis und roth. Pr.
Guropa. 4 G,

Oringanum 2 heracleoticum, Doften aud) Winter Ma-
XIV. = joran, bildet blifend einen Hitbfchen 2 Fuf
Deftreich, “Hopen Straud)y.  Pr. 4 G,

— — 2 vulgare, gemeiner Doften, rieht  aud)
Guropa, - yoie Majovan - und blithet im  Juli.  Pr.
Ql}il”.ﬁ. i Gj['.

Orobus 2 niger, Fafanenfraut, wird 13 Fuf hoch und
XVIL  biibet im Juni voth, und wadgft im Scac:
Curopa, ten.  Pr. 4 GO,

—— 2} vernus, fomme eitig im Fribjabre sum Bot-

~Guropa,  fdpein, bluhec im April Hellvoch und wird x

Fuf boch. Pr. 4 Or.
Oxalis 2 Acetofella, Sauerflee, wird eine Hand Hodh,
X.  unbd feine Blatcer fommen aus den Wurgeln
Guropa,  Hervor.  Er blihet weis, bat einen fauern
Japan,  Gefchmact und liebt - feud)ten Boden.  Pr.
2 ®r,
Paconia 2 officinalis, Pdonie, wird 2 bis 3 Fuf Hod)
XIIL,  unb befomme im Mai prachtige grofe bell
&chweis, wnd dunfelvoth gefillte Blumen, Sie wachft
Rusland, in jeder $age und in jedem Boden und bildet,
tenn fie mebreve Jabre auf einem Dt ftehen
bleibt, einen {hdnen Stvauch,  Pr. 4 O,
~—— _ flore rofeo pleno, Pr. 2 S,
—— 2 tenuifol, mit gerfchlifeen Blattern und grofien
Siberien, - einfachen im Mai blubenden Blumen, Pr,
R U -
~—— orientalis, motrgenlandifche mie einer vortrefli-
chen rothen einfachen BDlumen; wird 13 Fup
bodh, Pr, 16 Gr, - -
Papaver 2% orientalis, nrorgentandifcher Mobn, mit ei-
S XU nec grofien rothen Blunte,  Der Srengel
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Morgenl wird 3 Fuf boch, bluhet im Juni und wachfe
uberall.” Pr, 4 Gr,
Parthenium 2+ integrifol. Meidblume, Die Stengel
XXI.  werden 3 Fuf hoch uud erbalten im Juni teif=
Virginien, fe BDlumen.  Sie liebt einen freien Stand,
Pr. 4 G,
Penflemon @ — % hirfutum, (bubefcens), wird 2
XIV.  Fuf bod) und binibet im Juni bellvioler. Pe.
N, Umer, 4 Or,
Phalaris arundinacea foliis varieg., @lanjgras mit gee
UL feeiften Blattern, wird 1 bis 2 Fuf hoch.
Curopa,  Pr, 4 G,
Flox 2 paniculata, §lammenblume, mit 3 bis 4 Fuf
V.  boben Seengeln, bliher im Auguft bellviolet,
it. Amer. Pr, 4 G,
——  {uaueolens, mit weifier Blume im Mai, wird
2 Juf bod) und vanfe in der Erde weiter, Pr.
4 O,
~— maculata, mit geflecften 3 bis 4 Fuf boben
Birginien, Stengeln, bhihet im September duntelviolet,
Pr. 4 Gr.
—-— maculata minor, blibet im Mai Hellviolet und
witd 2 Juf bodh).  Pr. 4 Gr.
Carolina, carolina, witd 4 Fufi Hody und blitbet ju
Enbe des Augufis violet, Pr. 4 Sr.
———  glaberrima, 0liher im Juni Hellroth und wird
Wirginiew, ‘nur 1 Fuf hod), Pr. 4 Or.
—— divaricata, witd 1 Fuf Hochund blibet im Mai
pellblaw, Pr. 2 Gr.
- alba, mit weiffen Dlumen im Mai, avf 13
Sup bohen Stengeln,  Pr. 2 G,
=== omnium maximum, witd 5 Juf o), be-
gomme viele Seitengweige, die mit der Haupt-
Blume jugleich im Wuguft vdehlic) violet Pli-
pen.  Pr. 6 Or.
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Caraling ovata, mwird 5 Juff Hody und befomme int An-
guft einen didyten Dufch Bellrocher Dlumen,
die tleiner als bei anvern Sovten find, .~ Prs
6 Gy,

HAlle diefe Ftammenblumen, find ihrer
{honen Dlumen balber, febr ju empfeblen.
Und wer das gange Sortiment befist, der ha
vom Mai bis fpat in den Herbit, beftandig
verfdhieden blithende Blumen.  Sie lieben al-
le feuchten fdhattigten Boden und wenn fie
mebrere Jabre auf einem Flect {tehen fo bilden
fie einen fchonen Straud,

Phyfalis % Alkekengi, Sdlutten, Sudenfirfife, eine

V.o in ber €rbe foretriechende Pflange, die im
Japan Frihjahr Stengel teeibe die i Herbft Frichee
Curopa. yon rother Farbe befommen.  Bicht man de-

ven obere Haut ab, ofne die Kivfhe ju berih-
ven, fo ift fie esbar, im Gegentheil ift fie Gal-
lebicter. Pr. 1 Gr.

Phytolacca 2} decandra, Kermesbeere, wird ein grofer

XL ©rtraud), derim Winter gang vergehe und im

Samaica, Frithjabre neue Stengel treibe, die bis im Jus
li eine $Hdhe von 4 bis 5 Fuf erveichen. Sie
verlangt viel Raum, bda fic) ihre Jweige un:
gemein weif qusbreiten, im Juli jublihen an-
fangen, und woraus dann Tranben mit fhwar:
gen Deeven entfieben, weldje ecinen vothen
Saft habenund fich unter den grinen Blatsern
febr gut ausnehymen,  Pr. 4 Ge.

Polemonium coeruleum, Spervfraut , wird 2 bis 3 Fuf

V. bodh und blitbet im Suli Dellblau, audy weis,

Curopa.  Es wadhft in jeden Boven, P, 2 Gr.

Polyanthés tuberofa, Zuberofe, ein Jwiebelgewadhs,

o VL weldyes man im Grijahe wenn fein Froft mebr
2398 - su beforgen iff in einen fetfen Boden an einem
Q“)f”_uf fomnenceighen Ove einpflanst, worauf man




dann im September von ben fFaekften Blumen 1 j

eroacten fann,  Sie befommen Stengel von

3 bis 5 Juf Hibe, an weldyen oft 20 Blu-

menglocten bangen, unbd im reche quten Bo- ]

ten 30 bis 36, it ber Boden, in weldyent

fie fieben, febr gut, {o erbalt auch wobl eine

dwicbel mehrere Stengel.  Es if gut, wenn

man im Frabjabr die {tavtften Jwicbeln inein ,

Miftbeet pflange, wodurd) fie um 4 Wochen

| eber und jugleich weit ftavfer blihen,  Sie be- %

! diiefen weiter Feiner andern AUbmwartung, als f

Daf fie juweilen begoffen werdben.  Wenn

fich Dann die beiden erften Blumen vllig geoffs

net haben, o 1ird die Pange mit einem Spa-

ten ausgehoben, in einen paffenden Blumens:

topf gefest und fiavf begoffer, damit die Eroe

fid) wieder feft anfege. Alsbann fann man 1

ibn fin ein Jimmer fesen wohin die Sonne }

fcheint.  Die in die Erde gepflangten nimme 2

man im October, wenn es gu frieven anfange,

beraus, fhneidet Kraut und Wurseln qb,

trocfnet bie Jwiebeln unter dem Ofen und bes :

wabret fie in ciner warmen Stube quf,  Pr., B

2 Or, BT

j Polyanthes flore pleno, diefelbe mit gefillten Blu

4 men, Die weit fhoner, aber fpater blibet, Dr.

4 ®r,
| Polygonum biftorta, Matterroury, wadyt an feuchten
; VIIL. - Ovten, Dbfibes im INai und gewdhutic)im Aus
Guropa.  guft sum jweitenmale, auf 1 bis 2 Fuf ho-

bem Stengel in rothlidyen Dlumen, bie fich
in den breiten fthonen grinen Blaccern wobl
ausnehmen, ~ Pr. 2 Gr,

| Potentilla # fruticofa, Fingerfraut; wadyfi Strauchars
XIIL  rig, erveicht eine Hobe von 3 Fuf und bl
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Guropa. . Bet faft den gangen Sommer bindurdy. Pr.
9. dmer. 4 G,
Gitropa. * anferina.
—— 2 fragarioides, mit weifen Dlumen, bdie den
©iberien, ! Grbbeetblut@en abnlich feben, bhibet im "(pu[
Franfreicd. yad  folgenden Monathen uid wadhft im
Sdhatcen der Baume.. Pr. 2 Gr. -
Curopa.  argentea,
—— 2} rupefiris,
Primula Auricula, Auvifeln. = Eine febr beliebte Blume
V.  von den fdyonften und angenebhmiten Farben
Scyveigs . und fchonem Gerude.  Sie verlangt Sdyat-
Apen. o und feuchten Doden, und bliihet im April
und Mai.  Das Stuck 1, 2 bis 4 G

——  veris, Sdliffelblume, Primeln, von unendlich
grofier Mannigfaltigfeic und Farben, bdie im
Mavy und April bliuhen. Sie lieben denr
Sihatten und wadpfen gue utter grofien BDaus
men, wofelbft fte ft(f) im Jritbjabre gut aus-
nebmen, - Pr. 1

Prunella % grandlﬂora ; %raunerla, eine mebmge PHlan-

XIV. e, die im Mai dunfelblau blifet und damit

Curopa, lange fortfabrt. Sie liebt feudyten %oben.
P, 2 G,

~—— latinfata, mit ger[chliften Blattern, die andem
Blumenftengel ftehen und fich dadurd) vor der
vorigen unterfcheiden, Deide Sorten nehmen
Aidy worgiglich gue auf Nafenplagen unter
andern niedrigen Gewadhfen aus. Pr. 2 Gr.

Pulmonaria 2 officinalis, fungenfraut, blihet im Frub-
V. jabre seitig auf 1 Fuf boben Stengeln, wadft

~ Curope, im Sehatten unter grofien Bgumen und wirp,
ba es eine der erffen Blumen ift, von den Bie-

nen fe{)r ge[uct)t. Die Blume blibet Hellvoth
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auf und evhale im Bliben eine blaue Farbe.
Pr. 1 Gr.
Ranunculus 2 acris flore pleno, Habnenfuff, befomme
XML im 9Mai 2 bis 3 Juf hobe Stengel, 'mit ge-
Curopa,  fullten gelben Dlumen, v wadyft an jedem
Oree.  Pr..2 Gr,
— — afiaticus, Ranunfel, eine febr {hone beliebte
Mauritan, Blume von vielen Farben, wird von vielen
, Ufien, im December gelegt, von andern er(t im Fea
bruar und Mary.  Fft der BVorvath derfelben
grof, fo ift es gut, wenn man fie u verfdyies
denen Jahreszeiten legt, da man alsdann ge=
wiff von ihnen Blumen erhalt, Sie lieben
einen fetfen feuchten Boden. I befige 200
Sorten, davon das Stud mit Namen 4
®r,, unter einander gemifthe aber 1 bis 2
Gyr. Foftet,
——— %4 repens flore pleno, der friedyende, befomme
Curopa. im IMai {dyone gelbe gefirllte Blumen, mie
einer grimen Shattivung in der Mitre, Er
vanft fich aufievordentlic). Pr. 1 Gr.
—— 2 illyricus, bat eine laufende Wurgel, graue
Jtalien.  Blatter und Obliher im Mai gelb.  Pr.
Sdweis. 2 G, |
Rheum 2} Rhaponticum, Rhabarber. Diefes iff die fo-
X.  genannte Nonchs —, die erffaunend grofie
Rusland  Blatter befomme, die 2 bis 3 Jup Hobe bHa-
beim Audfl. pon, Sie blithes im: Mai und der Stengel
ber Donalt, v 6 Suff bod).  3n der Argenei wird diefe
Prlanze nicht wie die folgende gefhase. -yh-
ver fchonen BDlateer wegen aber, die nide ihres
gleichen Baben, verdient fie uberall einen Plas,
da fie fogar im Schatcen der Baume guewdadhit.
Pr. 4 G,
~—— Rhabarbarum, wabhrer Rbabarber, Hat lang:
China, Ffiche tief eingefchnittene Dlatcer und befomme




in etlichen abren, brauchbare Wurzeln, Sie

wird ftarf jur Avznei gebraud)t und fiebe

guten fetten Doben und freie Sonne.  Pr.
8 G,

Rhodiola rofea, Rofenwur;, wird 1 Fuf Hoch und be-
XXIL  fomme im SMai Eleine gelbe Blumen. Pr,
Alpen, 4 G,

Rubia tinctoria, Rothe, deren Wurzeln man jum Far-
~IV. Den braudyt, ~ &Sie verlangt febr fetten Boden,
Curopa.” Pr, 2 Gr,

Ruta % graveolens, SRaute, einimmergrines Straud)s

X.  actiges ®ewad)s, das 2 bis 3 Fuf bod) wird,

Sranfreich. einen {tarferr Gerud) und bittern Gefchmack hat
Sdweis,  und im Suni gelb blibet. P, 1 Gr.

——— fol. alb. varieg. mit bunten Dlattern. Sie
roadhft in jeber $age und man ifit fie auf Duts
tetbrod, Pr. 4 Gr.

Salvia % officinalis, Salbei, ein imnicrgriner und

L. genugfam befannter Strauch,  Pr. 1 G,

Curopa,

~——fol, lut. varieg. diefelbemit gelb gefcheckten Blats
teen, bhibet nie.  Pr. 1 G,

—~=fol. albi varieg. mit weisbunten Bldttern, blits
bet blau,  Pr. 2 G,

—-— pomifera, Balt im trocfnen Boden unfeve ge-

Canbia, wobnlidyen Winter aus, befonders wenn fie
noch niche lange an einem Orte geffanden BHat,
denn fie liebt, wie alle Salbei, bdas Hftere
DBerfegen, - Sie befomme grofe Dlatter, Pr.
4 @L‘.

=-— 2, verticillata, mit blauen in der Runbde wachfens

Surond.  den Blumen im Juli. Pr. 2 G,

=== 2} glutinofa, flcbrige, mi¢ grofien gelben Bly.
men dm Juni, -~ Eine febr beilfame 2z bis 3

Bup Gobe Planze.  Pr. 2 Gr.

)
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o ' fclarea, Scharlei, Hat grofie fiarf viechende
Civien.  Blatter und biiibet im 2¢en Sabre, Pr. 1 Gr,
—— d" cerathophylla;, “eine 2jabrige Pflange mic ge-
Perfien.  fchectten Blatcern.  Pr. 4 G,
Sanicula 2} europaea, Sanicel, wadhft im feudten
V.  ©dateen unter den Baumen, und bilder ei
Curopa. nen immergriinen Straud).  Pr. 2 Gy,
Saponaria 2 officinalis flore pleno , Seifenfraut, wird
X. 2. boch und blihet vom Suli bis in Hen HevbfE
Curopa, fleifchfarben, wadft im Schatten grofier
Daume und Hat eine Friechende Wargel, Pr,
1 G,
Saturega % montana, Pfefferfraut, bildet einen nicdris
Srantreidy, gen immergrimen” Seraucdh 1 bis 2 Suf
Stalien, bodhy und wachft in jebem Bobden, Pr,
1 Gr.
Saxifraga 2} Cotyledon, Steinbredh, eineniedrige Pflan.
X. e, diegut auf alten Gemauren und Steins
Alpen.  rigen wadhft. Pr. 1 Gir.
—— 24 craflifol. mit groffen grinen Bldttern, biloet
Ciberien, einen ziemlichen Straudh und wadhft im Sdhat-
: ten,  Pr. 2 Gir,
— — 2} farmentofa, eine ranfende Dflanze, die fhon-
Japaw.  punfelgrime Bldtter Hat, die auf der sbern
Seite reis gegeichnet, auf der untern aber roth
find.  Sie wadhft im Schatten und verlange
im Winter durch) fanb oder fonft dergleichen
©Schug vor ber Kalte.  Pr. 4 Gr,
—-=— 2} punctata, Jehovablumdchen. Analten Mauern
Eiberien. im Schatten nimme es fich mit feinen immer-
grinen Blaccern und weis mit bunten Farhen
getippelten Blumen febr gut ous, Pr. 1 Gr.
—-=— 2 granulata flore .pleno, getdenter, deffen
Curopa.  Wurseln wie Gecvaidetdener find, Die ge-
filllee Sorte Havon iff ju empfeblen, weil fic
im_Mai weife fevfoien apnliche Blumen




pringt.  Tie Stengel werden 1 Fufi hodh und
vermwelfen nebft den Blactern gleid) nadh der
Blithe, und die Pflange die man oft fur todt
bielt, fdhlage im Juni wieder aus und bleibt im
Winter grin.  Sie liebe mehr feuchten als
trocEnen Doden,  Pr. 2 Gr.,

Saxifraga hypnoides, [iebt den Schatten,  und be-
Seftreich, Eomme im Juni Fleine weifie Blumen, Pr.
Sdyweiz. 4 G,

—.— cespitofa, Friecht auf dev €rde fort, blibet im
Gurop. A= April weis und hat etrvas grauere breitere Blats
pent, Grdnk. cor,  Pr. 4 Gr.

——— hispida, gleicht cotyledon, nur daf fie: fpigere
PBlateer pat, deven Einfafjung mebr ins Weife
fale,  Pr. 2 Gr.

Scabiofa & ucranica, Stabiofe, mit einer im Juni guiin:

V.  gelben Blume, toird 4 bis s Fuff hod) und vers

Ucraine.  gebe im 2ten ahre.  Pr. 2 O

—— 21 ochroleuca, Dlitfet im Mai Hellgelb, und
g&?é’w @D"ré einen geofien Theil des Sommers, witd 2 Fuf
Hoffaung. " poch.  Pr. 1 O,

Scandix 2t odorata, Rorbel, wird 2 Fuf Hochund be-

V.  Eomme grofie hellgrime Vlacter die fiar viechen.

Oefir., Ulpen, ‘})r. 2 G,

Scrophularia & vernalis, Braunwury, wird 2 bis 3
XIV. Fuf Hoch und bliaber im Mai gelb.  Pr.

Curopa. 2 ®r,

Scutellaria 2 altiffima, HelmEraut, wadft tberall, wird
XIV. 2 Guf bod) und blihet im Juli violet. Pr.
Creta. 4 Or.

Sedum 2 Telephium, Bumpentraut (Fettehenne) mit

Guropa,  breiten Blattern und aufrechten Stengeln, Pr.

B T : e
. —— % Ariacampferos, mif runden Blateern rother
Spantreich Blume und liegenden uweigen.  Pr. 2 Or,
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Fataria 2} hybridum, mit gesabnten DBlattern, gels
ber Dlume und liegenden mweigen. Pr,
1 ®e. '
~—— % populifol. mit Pappelbldttern und bolzigen
Giberien. Jweigen, die im Herbft die Dlatter verliehren,
Wird 1 Fufi hod), blibet im Auguft weis und
viecht angenehm.  Pr, 2 G,
—— 2} album, Rripmadam, mir fiegenden Smwei-
Curopa.  gen und reifier Blume.  Pr. 6 PF.
—— acre, Mauerpfeffer, - mit liegenden Sweigen
und gelber Blume.  Pr. 6 PF.
—-— [exangulare, mit in 6 Reiben wachfenden Bldt=
tecn und gelber Blume, Pr, 6 PF.
~— —dafyphyllum, eine febr feine Plange mic Eleinen
Portugall. runden grauen Blattern und weifer Blume,
Sypanien, Pr 1 G,
—— 2 reflexum, mit juric€gebogenen Bldttern und
Curopa.  gelber Vlume, Pr. 1 Gr,
— — 2} rupeftre, mit langen fpigen Blactern. Pr.
Guropa. 1 Gr,
Sempervivum 2} tectorum, Hausours, liebe vorjiglich
XL $ehmboden, wad)ft aber qudy an trocEnen Ova
Curopa. ten unter Den Baumen und fiehe blifend gut
aus, Pr. 1 G,
———  globife;um, mit fleinen vurden Kopfen, Pr.
2 ®e,
Senecio 2} faracenicus, Kreugtraut, wird 5 bis 6 Juf
XIX. Dod) und bhibet im Auguft' gelb, Eine
Curopa. prablende Pflange mit ranfender Wurgel. Pr.
4 G,

—— Tacobaea; wird 2 Fufi boch), Bat jerfchlibte
Curopa. fraufe Dlaceer, blihet tm Auguft gelb und
liebt feuchten Doden, 'Pr. 4 Gr.

Silene & viridiflora, mit grinen Blumen im Mai,

wv:)t(tisau auf 2 Juf Dohen Stengeln.  Pr. 2 Gr,
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Silphium 2 perfoliafum ,  mit burdymwachenen Blacceris,
XIX. und vieteckigten Stengeln, wird 6 bis 8 Fuf
Birginien, Hoch und fange im Juli gelb su blihen an. €3
ift in groffen Gavten ju empfeblen, bda es in
jeder tage wachft, nur etmwas feuchten BDoden

verfangt,  Pr. 4 G,

——— connatum, Hat ftharfe vaupe Dlater und Sties
Bivginien, le, wird 4 Juf boch und biubet im Junis
Pr, 4 Gr,

Sifyrinchium 2 anceps, eine niebrige PHlange mit gras-
XVI. - artigen Dlatternund einer tleinen blauen $Blu-
B frginien. me im Mai, die jur Einfaffung ter Rabatten
vorzufchlagen ift, da fie nidh leicht ausgehe
und aveil fie nicdrig bleibe, andern Diangen

nidht hinderlich ift.  Pr. 2 ®r,

Solidago 2} mexicana, Goldruthe, befdmme 2 bis 3
XIX.  Juf hobe Stengel, die im Auguft mit Eleinen
Merico, " gelben Blumen befese find.  Stebt fie etfiche
Sabre an einem Ort, {o bildet fie einen jieme
ligen Straud),  Die Kalte fhadet ibr nie.

Pr, 4 G,

——— 2} fempervirens, immerqeine, bat febr fchone
Nordliches guine Blatter, die audh im Wincer ibre Jar-
dmerifa,  be behalten. Sie fange im Oftober an su

blithen bis fie dev Froft bavan verhindert, Pr.
4 Gr.

' 2 altiffima, bie hochfte, von 5 bis 6 Fuf blithet
im Auguft voll Elegner gelber Blumen. P,
4 ®r, :

—— 2} canadenfis, fanadifdye, mit {hmalen Blac-
Ganada, 7 teen, wird 3 Juf Hodh und, blishet im yuli,

P, 2 Gr. . ’
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Solidago' 2 virgo.aurea; wabre Golorathe, wirh 2 bis
Guropar 3 Fuff Hoch und bluget im %ugufr Pr.
2 Gr, '

w—— 2. Cambria, tird 2 Fuf bodh im Stengel und
England, bildet unten am Boden einen - grofien Bufeh
griner Blatter, - Pr. 4 G,

w—— flexicaulis, “mit gebégé'ne'n ©tengeln, die Unter.
Canabh.  fhigung verlaugen, wird 3 Fuf hody und bii-
et im Auguft " Pr, 4 Gr;

—— latifolia, mit breiten Blattern, Hie an den Blu-
Canada, mendhren untermifcht ffeben ; bliihet im Xuguft
Pr. ¢ Gr,

Alle diefe Golbruthenarten wachfen im
grocEnen ©Sandboden und in jeder Sage, Haben
mit ibren Dlumen, Ddie alle von einer {honen
gelben Farbe find, ein febr fchones Anfehen,
befonbers roenn fie mit Q(ﬁerarten bie in Hems
felben Doben wadhfen untermifcht freben. Sie
feiden nie-von der Kalee,

Sonchus 2. Plumeri, Ganfedieftel, bat-grofe Blacter,

XIX. .. und einen ‘Blumenfiengel von. 6 Fuf Hobe,

Pyrenden, - quf weldhem im Juli ellblaue Blumen jum
Borfdhein fommen, Pr. 2 Gr,

Spirea 2} Filipendula, Wafferfilipenduln,- mit feingefies
XIL - derten $Bldttern und . einem Blumenfiengel,
Curopa, Der 2 bis 23 Fuf [gotf) wird und oben im Jus
ni Doloen weifer Dlumen betomme,  Pr.

a O,
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—
Europa.

e 2y

pEREEn Y
Sapan,

XIV.
Aftrachan.

j Stipa %4
f & XL
Curopa.

Spirea Filipendula flore pleno, - mit- gefiiliten” Blumen,

von {dhonem Anfehen - die fich vorjuglich gue
su Douquets {hicken,  Pr. 4 Or.

ulmariays Sohannistwedel, mit  grofien  gefie-
derten Dlattern, und einem BDlumenitengel
von 3. Juf Hoch, . befomme im Funi fdhone
roeifie Blumendolden,, Pr. 1 Gr,

ulmaria flore pleno, . mif gefitllten Blumen,

die lange Reit Bliaber und an. decimmer neue
Stengel gum Borfdhein fommen,  Blihee

Sim Suli. Pr. 2 Gr.

palmata, mit Handformigen Blattern. Der
Stengel witd 3 bis 4 Suf bod) und befomme
im Suli Dolden {choner rother Blumen. Al
Te Diefe Spiveaarten, lieben einen feuchten Lo-
ven, 1o {ie gue wachfenund febr fhon bluhen.
Sie vermeDren fid) durc) Toeifung der Wur-
zefn, 1nd feiven nie vom Frofie,

Stachys 2 lanata, wolliger Andorn, eine niedrige Pflans

3¢ beren Zroeige aufder Erde fortranfen.  Jhe
ve Blatter {ind mit weifiec Wolle bedecke und
bebalten im FWinter ihr Anfeben, indem ber
Sroft ibnen nide fdhadet. Wadhft in jeder
$age.. Pr, 1 Gr, '

pennata, Federgras, befonmie im Suni’ auf
1 Juf Boien Stielen Saamen, der Federn
bat, die oft fiber 1 Fuf fange Baben , und
febr fein ausfiehe. ©s wachft im crocnen
Sanbboben.  Pr. 4 Gr.

—
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-Stipa- 2. cappillatay. deffen Saanien wit-langen Haaren
Cuiopa. Defesst ift. - Pr, 2 G,

Tanacetum 2% vulgare, Rbeinfarn, bdie gefiederte Bl
XIX.  ter und gelbe Dlumen, vie im Juli auf 4
Curopa. - Fup Hohen Stengeln jum Vorfhein fommen,
Daben cinen ftacfen Gevud). Wad)fen in troct-

nem Boden. Pr. 1 Gro

—— 2 balfamite; rdmifche! Ramille, it glatten

Stalien, - ftarf riechenden Dlatern. Der Blumenfien-
gel wird 13 Fuf boh und bat Eleine griine
Blumen, Pr. 2 Sr,

Teucrium 2 {corodonia, Gamander, mit einet {chonen
XIV, - vothen ‘Blumenabre, die im Auguft auf rx
Europa. - Fuff bobem Stengel blibet, Jm trocEnen
‘lzpben wintere ev fich durch. © Pr, 2 G,
- 2} hycanicum, Berggamandet, mit gelben Blus
Klein Afien, menabren; auf 15 Fuf hohem Stengel , der
i Auguft-blihet, Siebt trocfen Doden., Pr.
2 ®r.
Thalictrum 2 aquilegifolium, SBicfenvaute, mit: Afte-
XHI.  feiblumenblattern und einer wioletten Blu.
Defireich, me, bdie aus Tauter Staubfaden befteht und
Alpen,  ein febr feines Anfehen bat. Der Sten-
gel wird 4 bis 5 Fuf boch und ift mie
fchonen Blaccern und Blumenbitfcheln be-
vectt,  Auch befige ich Davon eine Ave die im
Suli weis blihee,  Pr, g G,

== 2 atropurpureum , dunfelbraun 7 mit brei:
fer $Dlateern, toie die vorige Sorte, von




einet: hellbfanen ung’ grinen Farbe , wird 5
&uf  Hoch) und - Olfihec ‘im  Auguft.  Pr.
4 G,

Thalictrum?:  lucidum } mit glangenden febr {hmalen
Franfreic), und - tief eingefchnittenen Blattern und mit
Spanien. meiggelber: Dlume, wird 7 bis 8 Fuf o).

Pr. 4 G,
" — % medium , 'mit rundben Dlattern - und
Oefireich. weisgriner Blume, wird 4 Fuf bod).  Pr.
4 Ge. :

w—— 2, minus, fleine, witd nur 1 Jufdoch, und bl
Curopa, fet grimlich,  Pr. 4 v,

~—=— 2} anguftifol. ‘mit {hmalen ‘Blattern unbd eie
Dentihl, ner gelben Dlume, wird 4 Fuf Hodh)  Pr.
4 Gr, A
—— 2 grandiflorum, mit grofen Blumenblattern,
Ulpen,  pon einer’ weifen Farbe,  Wird 1 Fuf
Hoch und bilihet im Auguft. Pr. 4 G

~— 2} magna, grofie, mit tunben Blactern, der
Defireich, Stengel witd 6 Fuf Hoch und bluhet im Au-
guft weisgeld.  Pr. 4 G,

Alle diefe Wiefenvautenarten Haben

grofie doppelt gefiederte Blatter und die Bes

* pennung rurd unbd {hmalblaterich, ift nurvon
einjeln Sappen ju verftehen, Sie find febr
Dauerhaft und wadfen im Schateen grofier
Béume.  Die mehreften von ibnen werden

T hody; - nehmen viel Plag ein und baben mi¢
- ibren Biumenbifheneinfhones Unfehen,




L hymus % vulgaris, ¥hymian, ein befanutes in ver
XIV. Ride gebraudhlidhes woblriechendes Rrau.

Spatiell, Dps &
Franfreich. o> Sdof 4 Gr.

—— 2} ferphyllum citriodora, Iitronenfraut, eben:

Stalien. falls in der Kiche gebraudhlich; es Erieche an
der Erde, Bat {dhine Blatter, ecinen ange-
nefmen @eruch und liebt troknen Boden,
Pr. 1 Gr. :

oy Tk Maflichina, Sﬁaﬁixfm,ut, g{ei(f,t Oer ng;fg;;g
Cpanien, Sorte, nur daf deffen Ranken wnd Bléerer
grofer find, einen bittern Gerudh) Haben und
e8 eber von der RKalte leidet, Pr. 4 Gr.
‘—— % virginica, vicginififer Thymian, eine fiacf
Birginien, riechende Pflange; mit jabrigen 2 Fuf Hojer
Stengeln, blithet im September, leidet nie
von der Kalfe und nimme mit jeden Bedben
vorlieb. Pr. 4 Gr.
Tradescantia 2} virginica, Spinnenbfume, Haf fHilf:
VL. abnliche Blatter und blihet im Auguf auf
Virginien. 1 Juf Hohem Stengel duntelviolet. Pr. 2Gr.

Trollius 2} europacus, wad{t in verfihic>enen Gegenden
XL  auf Wiefen wifd, verdient aber wegen feimer
Curopa. fihonen gelben Bfume in jedem Garten einen
Plag, die es, im Tuni anf 13 Fuf Hoben
Stengeln, ven NRonunfeln ahnlid) BHervors
bringt. @ ficbe feuchten] Boden, Pr.

2 Gr.
Tulipa 2% gesneriana flore pleno. D fich der Gefchmadt
VI in Ausfdmicung unferer Gareen fehr vevan-




Rlein Ufiew, dert Hat, fo ifk Sie einfache ulpe, (audy re=
gen der vielen OMiihe, die fie beim Aus- und
Einlegen macht,) febr Haufig aus ihnen ver-
prangt worden, Da'ihre Stelle perennivende
Pflangen eingenommen baben, fo fhicke {ich
unter diefelben die doppelte Tulpe, bdie nidt
alle Sabre "aufgenommen ju werden braud,
alg eine ‘prablende BDlume febr wobl, P,
2 Gr.

Tulipa Monftrofe, monftrdfe Tulpe, von gelber, vother
und geftreifter Farbe, Dies ift eine pradytige
Blume, bdie fid) unter andern fehr gut qusa
nimmt, - Pr, 2 Gr.

Urtica 2% canadenfis, fanadifcher Neffel, witd in gus
XXL  tem Boden 4 FJuf Hoch, bhibet im Sep-

Canada.  tember und Hat fchone griine Blacter. Pr, .
Siberien, 4 @5y,

—— 2} nivea. Die Blatter find auf der untern

China,  Seite glangend reis, und die 3 Fuf Hoben
Sdhoffe verfrieven im freien fande,  Man muf
diefe Pflanse, die im Sommer ein fchones An-
feben Hat, wenn der Wind mit ihren Blattern
fpiele, im TWinter mit Saub Dbedecfen. Pr.
6 Gr,

== 2 cannazbina, mit ecinem Hanfblatce. Jhr

Cibetien, Stengel wird 4 Fuf Hoch und iff mit duna
telgrimen Dlattern befest, bdie ffarf brennen,
Pr. 1 Gr.,

Vaccrmum b Myntillus,” Heidelbeere,  eine in unferer
Vl“ @egenb muf\l befaxmte efibare dunfelblaye
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Curopa, - Beere, die in den Waldern bdnfig wachfF.
n Gdvten zieht man diefe am beften aus dem
Saamen und - verpflangt fie afsbann.  Pr.

2 G,

S werde in Furjer Feit verfchichene
Sorten mit-weifien, rothen und bunten Vee-
ven liefern fonnen, bda der Saame den
i) bavon erhalten, gue aufgegangen ift.

Vaccinium oxycoccus, Moosbeere, gleicht Hem thymus
Curopa, {ferphyllum, an Wud)s und Blattern, wachft
in feuchten und moofigten Ovten und erhalt iny
Hetbft dunfelvothe Beeven, von angenebmen
Gefhmact, bdie in Danemark Daufig genoffen

werden. Pr, 2 Gr,

Valeriana rubra, Baforian mit rother Blume und glatten
HL  Dellgeinen Blateern. Die Stengel werden

Sdweir, ¢ pig o Su o). Pr. 4 Gr.

Sranfreich.

—— officinalis, mit tief jerferbten Dldtcern und ei-

Curops, nem 5 Fuf Hohen Blumenfengel, worauf
weife fiarf viedyende Blumen zum BWorfihein
fommen., P, 1 Gr.

Veratrum 2 nigrum, , Nieswurg. Diefe Pflange bat
XXHL  febr breite tief gefurchte Dlaceer.  Sie blihet
Ungarn,  im feuchten Sommer, Der Dlumen(iiel wird
Siberien, ¢ bis 6 Suf boch und ift im Auguft mie

fhmarzbraunen Blumen befest.  Sie fiebe
feuchten Boden,  Pr. 4 Gr,

- Verbafcum nigrum, Recge, befomme 4 bis 5 Fuf bobe
Ve Vlumenflengel, die mit ungabligen Eleinen




Curopas

- e 2
Oefireid).

Lo

Curopa.

II.

Curopa.

g Curopas

Blumen befese {ind, Tange Jeit blihen, und
fiic Die Bicnen vielen Wadhs liefern. Sie
bliibet gelb, wadhft in jedem Boden und injes
ver fage,  Pr. 1 G,

phoeniceum, rothe Konigsferze, beren runde
Dlaceer didhe auf der Eede liegen.  Der Blu-
menftengel witd 2 bis 3 Fufi Hodh und if
diche mit voth violetten Blumen befest, die
im SMai sum Worfchein fommen..  Sie wadft
uberall.  Pr. 4 Gr. :

blattaria, eine jweijabrige Pflange mit weifen
und gelben Vlumen, die an einem 4 bis 5
Kufs hoben Stengel wadhfen.  Sie fehen fihon
qus, mweil die Staubfaden von einer andern
Barbe als die Biume felbft it't,' find.  Pr.
2 Or.

Veronica % virginica; vizginifcher Chrenpreis, mit eis

ner weifen Dlumenadre, auf 3 bis 4 ‘Su'ﬁ fyo-

Birgivien. Hem Stengel im September.. Pr. 2 Gr.

— 2} maritima, Meerfirandsehrenpreis, mit blauen

Blamen im Auguft auf 2 bis 3 Juf Hoben
Stengeln.  Pr., 2 Gr,

____ 2 longifolia, mit langen Blattern und einer

blauen BDlume im Auguft, wird 3 Fuf Hosd.
Pr. x Gr,

—— 2 fpicata, mit fangen fdmalen Blumenabren

vott blauer Farbe. Sie bleibe febr nicdrig und
" Blabet i Jui. - Pr. 2 Or.
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Veronica 2 ‘hybrida; ‘unachter, mit blaugss Blumen im
September,  Wird 2 Juf bodh). Pr. 2 G,

—— 2} ferpyllifolia, mit Sitronenfrautblactern unb

Morgenl,. - Eleiner weifer Blume, Die Broeige Eriechen
auf dev €vde fort: und wurzeln fich feft. - Pr.
2 Or,

—— 2} profirata, mit feinen DBlumendfren von
Curopa,  blaver Farbe. Die Pflange blifet im Suni
und wird * Suf hoch. Pr, 2 G,

—=— 2 multifida, mit gerfhliGten Bldttern und einer

Oeftreich, blaven BVlume i Juni.  Dev Stengel wirh
3 Suf bod) und die Wurgel ift laufeny, Pr.
a Gr,

—=— 2, latifolia, mit breiten Blateern und 4 Suf Ho-
@dweiz.  Hen Stengeln, mit weifen Blumen im Sep=
tember.  Pr. 2 G,

Alle diefe Ehrenpreisarten leben einen
feudhten Boden, wo fie viele und fehone Blu.
men geben.  Audh wachfen fie im Shatten
grofier BDdume; nur muf e8 niche zu trocken
fepn,

Viola % odorata, 9Mdrsveilchen, eine befannte und bes
XIX. - liebte baufig wadhfenve Blume, won weifiec
Curopa. und blauer Farbe, die im Ypril blipet,

==~ odorata flore pleno, biefelbe mit gefilllter, grofs
fer, fchoner Blume, die im April bliibec und
- trocknen Boden liebt, Pr. 1 Gr,-
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Viola odorata flore pleno intus rubro,  Blau ge
fillte, die inwendig bellrothe Blatter hat und
{chon viedye. Pr, a2 Gr, -

== 2} odorata italica, immerbliiendes Marzveilden,

Sralien. . fangt befonders im September recht voll u
bliiben an und fabrt den gangen Winter hin-
durch damit fort.  Der Froft {hades derfelben
nidt. - Pro, x G,

Vinca % niinor, Sinngriin, eine auf der Erde Friechen-
V. de immergrine Pflange, dje fhom lackirte
Guropa, Dlatter Hat, befomme im Nai weife Blu-
men, Die fich auf den dunfeln Dlattern wohl
ausnehmen, €s fchice fich gut um Gartens

fise Damit ju befleiden, -+ Pr, 1 G,

==— minor flore rubro pleno, mit rothen gefillten
Blumen, Die Dlacter find etwas {dymaler
wie bei Der vorigen Sorte.  Pr. 2 Gr.

—— % major, grofies Sinngriin, mit grofen bteis,

Franfreidh, ten Blacteen und grofen blauen Blumen,

Opanien, Diefe Pflangen vanfen in einem Fabre 6 und
mehrere Ellen weit, €8 ift etwas weid)lich
und fann im Wincer mit Dlattern bedeckt wers
ven,  Pr, 2 G,

=== minor foliis variegatis, mit bunten gelb und
geiin. gefhecEten Blastern, . fiebt {dhdn aus

- vanfe aber nidye fo mweic wie wvorige Sorte,

Pr, 2 Gr,
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Lygophyllum Fabago, (Doppelblate), Bohnenfapern,

X.  wird 2 bis 3 Fuf Doch und blihet im uni

Ciberien. gelbroth, wovauf in Sehmboden bobnenartige

BorgeD. b, Triiche folgen, bie als Kapern follen £ons

gut. offi. 1o gebraucht werben.  Die Stengel werden
2 Juf bod).  Pr. g Gr.













, .Farb_ka'rte #13

Bevzeidnif
v ‘unb P

furseBefdreibung

der

im Jreien ausdauernden

@taubcn:,gmicbcls

Kuollgemwadfe

die bei bem Kaufirann Jobann Karl Corthum in Jerhf
um Deigefesite Preife ju-beFommen find.

NebfE

furgéc Anmweifung in weldem BVoden' und fage aufges -
fubree Pflangen am beften wadhfen.

: Bon
Eoife€Corehum

Rerbft, 1802,
beiAnbdreas Fhdhfel,

Pr. 6 Gir,




	Verzeichniß und kurze Beschreibung der im Freien ausdauernden Stauden-, Zwiebel- und Knollgewächse, die bei dem Kaufmann Johann Karl Corthum in Zerbst um beigesetzte Preise zu bekommen sind
	Vorderdeckel
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Abschnitt [ohne Titel]
	[Seite 8]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	[Seite 83]

	Rückdeckel
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Colorchecker]



